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Tageszeitung für das werktätige Volk Vadens
SuSgabe täglich mit Ausnahme Sonntags und der gesetzlichenFeiertage.
Abonnementspreis : Ins Haus , durch Träger zugestcllt , monatlich
75 Ps . , vierteljährlich 2,25 Mk. In der Expedition und in den Ablagen
abgeholt, monatlich 65 Pf . Bei der Post bestellt und dort abgeholt
2. 10 M„ durchden Briefträger ins Haus gebracht2,52 M . vierteljährlich

Redaktion : Luisenstr . 24, Tel .-Nr . 481
Sprechstunde nur von %12—% 1 Uhr.

Expedition : Luisenstr. 24, Tel .-Nr . 128
Postcheck -Conto Nr . 2650

Inserate : die einspaltige , kleine Zeile, oder deren Raum Lü Pfg.
Lokal -Jnserate billiger . Bei größeren Aufträgen Rabatt . Schluß der
Jnseraten -Annahme für die nächste Nummer vorm. %9 Uhr. Größere
Inserate müssen tags zuvor , spätestens 3 Uhr nachm„ aufgegebensein .
Geschäftsstunden der Expedition : Vormittags 7 bis abend » H7llhr .

Druck und Verlag :
Buchdruckerei G e ck L C o .. Karlsruhe .

Verantwortlich für Leitartikel , Deutsche Polittl , Ausland , SSad . Politik , Aus der Partei , Feuilleton , AuS der
Stadt und Letzt« Nachrichten .' W. Kolb ; für den übrigen Inhalt : Herm. Kabel ; beide in KarlSrub, -.

Für den Inseratenteil verantwortlich;
Karl Ziegler in Karlsruhe .

Zweites Blatt .
Ru; Ser Partei.

Forchheim, 18. Olt . Wir geben bekannt, daß -die Versamm¬
lung am Sonntag schon um 2 Ahr stattfindet . Die Verkehrö -
verhältnisse auf der Lokalbahn zwingen uns , hierzu öffentlich
Stellung zu nehmen. Es muß über weitere Schritte beraten
werden. Darum Arbeiter und Arbeiterinnen : Aus zur Ver¬
sammlung am Sonntag in der „Linde" !

Preußischer Wind wehte vor der Strafkammer Ulm bei
einer Kollektion von Prehprozessen gegen den früheren Redak¬
teur der „Göppinger Freien Vollszeiiung "

, Gen. Dr . Thal¬
heim e r . Es handelte sich 1 . um die Beleidigung eines in-
zwischen verstorbenen Landschulzen und Landtagsabgeordneten ,
,2. um die Beleidigung eines Gemeinderats , 3. um die Beleidi¬
gung eines Lehrers , des Kirchengemeinderats und des Pfarrers
von Beutelsbach, 4. um die Beleidigung einer Polizeibehörde.
In allen vier Fällen war öffentliche Anklage erhoben worden !
Der Staatsanwalt , der sich außerordentlich scharf gegen den
Angeklagten wandte , beantragte 4 Monate Gefängnis und ver¬
schiedene Geldstrafen . Das Urteil lautete auf eine Gefängnis¬
strafe von 2i/ A Monaten und 230 Mk. Geldstrafe.

Soziale Rundscbau.
Aur Privatangestellten- Versicherung.

In Nr . 21 der „-Hemdlungsgehtlfen-Zeitung "
(Organ des

Zentralverbandes der HandbungSgehibfen) finden sich am 1«.
ds . Mts . unter der Ueüerschrtft: „Bersicherungstechnische Un¬
stimmigkeiten" folgende sehr beachtenswerte Ausführungen :

Der Zen-iraiverbcmd der Handlungsgehilfen und -Gehilf¬
innen hat , wie eine Anzahl anderer Verbände der Privatange¬
stellten (Verbände , angefchlosfen der Freien Vereinigung für
die fogtale Versicherung der Privatangestellten ) in dem Ausbau
der Jnva4idenversichevung den besten Weg für eine bessere Ver¬
sicherung der Privatangestellten gesehen . Zu welchen Unstim¬
migkeiten daS neue Versicherungsgesetz für Angestellte fuhrt ,
das neben der allgemeinen Invalidenversicherung gilt , in der
nur Angestellte bis zu 2000 Mk . zwangsversichert sind , ergibt sich
vus folgender Tabelle :

Diese Uebersicht veranschaulicht, wie viel Beiträge für die
oersicherungspflichtigen Angestellten mit einem Jahreseinkom¬
men von 1150—3000 Mk . an die staatliche Versicherung zu'
zahlen waren und welche Leistungen sie dafür nach lOjähriger
Versicherungsdauer im JnvatidiiätSfalle beanspruchen können .

Da die Angestellten bis zu 2000 Mk . Jahresarbeitsverdienst
mich der Jnvaiidenversicherungspflicht unterliegen , -erhält z. D.
der Angestellte mit 1200 Mk . Einkommen nach lOjähriger Ver-
sicherungsdauer trotz seiner niedrigeren Beiträge eine höhere
Rente als der Angestellte mit 2500 ME. Arbeitsverdienst . Und
der Angestellte mit 1500 Mk . Einkommen- erhält nach lOjähriger
WersicherungSdauer trotz feiner niedrigeren Beiträge eine höhere
Rente als -der Angestell -te mit 3000 ME. Arbettsveä >-ienst — vor.
ausgesetzt , daß der unter 2000 Mk . Gehalt beziehende Ange-
stellte sowohl nach der ReichSversicherungSordnungals auch nach
dem BersicherungSgefetz für Angestellte als invalid zu de-,
brachten ist.

Gegen die Schundliteratur . Die Wiesbadener Ver-
«inigung zur Bekämpfung von Schund und Schmutz, der 70 Be-
-hörden urch Vereine angehören, hat jetzt gegen die Verkäufer von
Schuld » -und Schmutzliteratur die schärfste Maßregel getroffen
— den Boykott . Den Papierhändlern ist miiyetetlt worden, daß
in den Schulen ein Verzeichnis derjenigen Firmen angeschlagen
werde, die sich verpflichtet haben, Schundliteratur weder aus -
zulogen noch heimlich zu führen ; diese Firmen sollen der Schul¬
jugend zum Bezug ihres Bedarfs in Schveilbworen empfohlen
weiden.
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1150- 1500 81 .60 24.96 106.56 204.00 21240 416.40 1020 6.2t 16 44
1500-2000 115.20 24.96 140. 16 288 .00 212.40 500.40 14 .40 6 .24 20 .64
2000 -2500 158 .40 — 158 .40 396 .00 — 396 .00 19 .80 — 19.80
2500-3000 199.20 — 199.-20 498 .00 — 498 .00 24.90 — 24.90

Neue; vom rage.

Bier Kinder erstickt.
Guben, 17. Qkt. In Gieshosen Kreis LebuS -erstickten vier

Kinder eines Arbeiters , die allein in der Wohnung zurückyMi-c-
-ben waren und mit Streichhölzern gespielt hatten , wodurch ein
Stübenbrand verursacht wurde.

Verhafteter Spieler .
London, 17. Oki. Gestern ist hier ein Mitglied der Spieler -

Gesellschaft, die sich um den -falschen Baron Corff-König alias
Rudolf Stallmann vereinigte , verhaftet -worden. Auf Veran¬
lassung der Staatsaiuvaltschaft beim Landgericht I und der
Krimtualpolizei wurde der in den internationalen Spieler¬
kreisen bekannte Kaufmann Kramer , der unter dem Namen
eines Herrn - von -Brvdow auftrat , festgenommen.

Nach der Traung auf dem Standesamt verhaftet . Operetten -
-hast klingt folgender Vorfall , der sich auf -dem Standesamt
Nr . 28 am Nogelsweg 15 in Hamburg zuyetragen hat . Dorr
erschien am Mittwoch vormittag der 23 Jahre al-te Chauffeur
B . , um sich mit feiner Braut , einem Dienstmädchen, zu -ver¬
ehelichen . Bei seinein Namensaufruf zur Trauung wurde B.
von Mvei Kriminalbeamten ergriffen und für verhaftet erklärt ,
da er seit August ds . Js . von der Dresdener Staatsanwaltschaft
wegen mehrerer Diebstähle steckbrieflich verfolgt wird . B . hatte
gegen seine Festnahme , die er schon lange vorausgeahnt -hatte,
nichts einzuwenden ; nicht -sd die Braut . Sie weigerte sich
energisch, ihren - -Bräutigam , von dessen Verfehlungen und -Nach¬
stellungen durch die Polizei sie wußte, herauszugebon und be¬
stand daraus , ihm angetraut zu werden . Angesichts der Tatsache,
daß die Braut den Beamten -eigentlich zur Festnahme des B.
verholsen hat , indem sie den recherchierenden Beamten - -vollen
Aufschluß über ihren Heiratsplan gab, willigten die beiden Be¬
amten einl erst die beabsichtigte Trauung , gegen die gesetzlich
ja auch nichts einzuwenden war , zuzulassen. Freudestrahlend
gab die Braut das Jawort und lieh sich von -den Treuzeugen be¬
glückwünschen . B . trat darauf in einem Wagen die Fahrt ins
Uuiersuchungsgefägnis an . Er sowohl als seine junge Frau
werden sich die -Axhzeitsnacht -etwas anders borgestellt haben,
alS sie nun verlaufen - wird . Wer «ufgeschoben ist ja nicht auf¬
gehoben .

Cunscbiffahrt und Tlugsport.
Frankfurt a. M .» 17. Okt . Die Teilnehmer am süddeutschen

Rundflug haben honte mittag von 2 Uhr 20 ab in einzelnen Ab¬
ständen die Fahrt nach Nürnberg angetreten .

Als Erster traf Flieger Hirth in Nürnberg ein.
Nürnberg , 17. Okt. Der Flieger Hirth , der 2.45 Uhr in

Frankfurt abgesloyen war , ttas 4. 14 Uhr hier ein. Lt. v . B u 11«
ler hat um 4 .26 Uhr Neustadt an der Arsch überflogen. Lt.
Vierling ist, nachdem er vorher eine Zwischenlandung bet
Großheubach gemacht hatte und wieder aufgesttegen war , um
5 .43 Uhr bet Würzburg glatt gelandet . Der Unfall von Krü¬
ger ereignete sich -bei Sommerthal , unweit von Schöllkrippen.
Lt . H a i l e r ist 5 .30 Uhr bei Worms -wegen - dichten Nebels ge.
-landet .

Nürnberg , 17. Okt. Von den in Frankfurt aufgestiegenen
Fliegern landete in der Nähe von Aschaffen -burg L i n d -
paintner wegen MotordefcttS , ferner Li . Beitzbarth bet
Prozelten -; Lt . v . B u 111 c r ging bei Klein -Heubach und Pier¬
ling -bei Kleinaschiasfenburg nieder . Der Flieger Deck ist bei
Heidingsfeld abgestürzt und -hat den Arm gebrochen . Lt . R e t n-
hardt landete in Aschaffenbury, stieg aber bald daraus wieder
aus . —

Darmstadt , 17 . Okt. Der Flieger Baierlein hat auf
dem hiesigen Exerzierplatz eine Notlandung vornehmen
müssen . Der Flieger , der sich der Stadt von Südosten her
näherte , flog in ganz geringer Höhe über die Häuser der Stadl
und landete -dann zwischen dem alten und neuen Bahnhof. Nach
einem viertelstündigen Aufenthalt errhob er sich wieder unv
flog in der Richtung auf den Grioshei -mer Truppenübungsplatz
-weiter.

Flieger -Absturz .
Gera , 17. Okt . Der Flieger Kämmerer , der auf dem Exer¬

zierplatz von Zschippern Schauflüge veranstaltete , stürzte gestern
nachmittag 5 Uhr mit seinem Wrighi-Apparat nach etwa neun
Minuten Flugzeit aus 100 Meter Höhe ab. Der Apparat ken-
terte plötzlich und wurde beim Aufschlagen auf die Erde stark be¬
schädigt . Der Flieger , der während dcS Faller in etwa 15 Mir .
Höhe über der Erde aus dem Apparat sprang , kam mit einem
Nasenbeinbruch davon. Ein Mvtordefett scheint den Unfall ver¬
ursacht zu haben.

Sie , ich habe schon acht Wochen etwas Kleines von ihm, und er
läßt sich nicht mehr schen .

" Da ihr jedoch der Portier bet diesen
mangelhaften Angaben den Mann mit den schönen schwarzen
Locken nicht herbeischaffen konnte, wußte sie sich zu Helsen. An¬
dern Tags kam sie wieder , postierte sich zum allgemeinen Gau¬
dium beim Portier auf und musterte alle Arbeiter , bis sie end¬
lich den jungen Mann „ mit den schönen schwarzen Locken " er¬
blickte und ihn zur Rede stellte . Das Fräulein soll au? Karls¬
ruhe und der junge Mann mit den schönen schwarzen Locken,
die ihm zum Verhängnis geworden sind , aus Durlach sein .
Rastatt.

— Arbeiter - Radfahrerbund „Solidarität " — Gau N —
5 . Bezirk. Die am Sonntag , 13. Oktober, stattgefundene Be«
zirksausfahrt nahm einen schönen Verlauf , jedoch wäre eine
größere Beteiligung von seiten der Mitglieder des 5. Bezirks
erwünscht gewesen. Es mag da wohl die ungünstige Zeit der
Ausfahrt mit Schuld sein, denn die Fahrt begann vormittags
11 Uhr, um welche Zeit die meisten Mitglieder noch nicht zu
Mittag gespeist hatten . Daß aber die Vereine Wintersdorf ,
Mörsch , Aue am Rhein , Forchheim, Sinsheim , Balg und Baden
sich an der Fahrt überhaupt nicht beteiligten , hatte man von
seiten der Bezirksleitung nicht erwartet . Es kann den bezeich»
neten Vereinen der Vorwurf der Interesselosigkeit nicht erspart
bleiben, denn wenn eine Bezirksausfahrt , welche doch als Agi-
tationSfahrt zu betrachten ist , beschlossen wird , sind die Mitglie¬
der moralisch verpflichtet, mit beizutragen , daß dieselbe auch
ihre Wirkung hat , was aber ausgeschlossen ist, wenn die Hälfte
der Mitglieder der Fahrt fern bleiben. Als die 'Beteiligten um
H12 Uhr in der ersten Station Muggensturm einfuhren , wur¬
den sie von dem Karlsruher Radsahrerverein , welcher mit seiner
Musikkapelle erschienen war , ernpsangen. Nach einer halbstün¬
digen Pause ging die Fahrt über Bischweier nach Rotenfels , um
im Leokal des dortigen Vereins wieder kurz Halt zu machen ,
was auch in den beiden Orten Gaggenau und Ottenau geschah .
Auf der Fahrt sowie in den Einkehrstellen ließ die Kapelle des
Karlsruher Vereins ihre munteren Weisen ettönen . Um !46 Uhr
abends fuhr die lustige Radlerschar unter dem Klang der Musik
in Rastatt ein , um im Vereinslokal zum „Anker" noch einige
vergnügte Stunden zu verleben , von wo sich dann die Beteilig¬
ten in ihre Heimat begaben . Es wäre nur zu wünschen , daß
-die Bezirksleitung bald wieder eine solche Ausfahrt beschließt.
Die Beteiligten denken gerne an diese schöne Fahrt zurück.

Durchschnittliche Markt - und Ladenpreise in Rastatts
Nach den vom großh . statistischen Landesamt gemachten Mit¬
teilungen betrugen die durchschnittlichen Markt- und Laden - ,
preise in unserer Stadt für die Woche vom 6. bis 12. Oktober :
Kartoffeln pro 100 Kilogramm 6,20 Mk., Weizen oder Kernen¬
mehr Nr . 1 das Kilo 36 Pfg . , Brot , gangbarste Sorte , das Kilo
29 Pfg . , bessere Sorte 31 Pfg . , Ochsenfleisch das Kilw 1 .80 Mk..
Rindfleisch 1,80 Mk. . Kalbfleisch 1,90 SRI . , Hammelfleisch 1,90,
Mark , Schweinefleisch 2 Mk. , geräucherter Speck 2,20 Mk .,
Schweineschmalz 2,20 Mk. , Landbutter 2,60 Mk. , 10 Stück Eier
1,30 Mk . , 1 Liter Milch 22 Pfg . , 1 Kilo Spetsebohnen 48 Pfg .,
1 Kilo Speiseevbsen 48 Pfg . , 1 Kilo Linsen 58 Pfg ., 1 Liier
Erdöl 22 Pfg .
Offenburg .

i

Gattenmord .
Würzburg , 17. Oft . In Heufurt starb eine junge Bauer »,

frau , die von ihrem SRßn-tt und dessen Verwandten zu Tode ge¬
martert worden ist . Auch die Nahrung hatten vfft die un¬
menschlichen Verwandten vorenthalten . Auf Veranlassung der
Gerichtsbehörden wurde die Sistierung der Leiche vorgenommen.

Ein neuer Methylalkohol-Prozeß.
DaS Schwurgericht Essen verurteilte den Drogisten Kerne-

bcck von Gelsen-kirchen -wegen Vergehens gegen das Nahrung ».
iwitte -Igesetz zu zwei Jahren Gesängnrs ; -sechs Monate und zwei
Wochen wurden aus die Untersuchungshaft angevechnet . Der
AngeKagte -hat seinerzeit Methylalkohol zu Trinkzwecken veräb-
folgt, nach dessen Genuß mehrere Personen an Vergiftung
starben.

Ru; dem Cande.
Turlach .

— Die schönen schwarzen Locken . Folgendes heitere Ge-
schichtchen hat sich dieser Tage hier zugetragen : Kam da zu dem
Portier einer Hiesigen großen Fabrik ein Fräulein mtt dem
Wunsche , ihr den jungen Mann mit den schönen schwarzen Lok -
ken rufen zu lassen . Auf Befragen des Portiers , wieder junge
Mann heißt , antwortete sie : „ Ich weiß nicht " . DaS Fräulein
meinte : „O , den müssen Sie doch kennen , er hat so schöne
schwarze Locken " . Auf die Frage , in welcher Abteilung er be-
schäftigt ist , erwiderte sie : „Das weih ich nicht ; ich weiß nur ,
daß er Blümchen auf die SRaschinen macht"

. Auf die Frage ,
warum sie den jungen Mann rufen lassen will , packte die Holde
endlich aus und sagte mit geheimnisvoller Miene : „Ja , wissen

Das neue Krankenhaus . (Schluß .)
Für die innere Einrichtung würden nach dem Kosten,

anschlag 32 000 SRI. auszuwenden sein , die teils durch «inen
Hvlzhi -cb ( 12 000 SM . ) und Ueberschüsse aus dem ArmenfonDS
(28 000 Mk . ) gedeckt werden . Von diesen SRitteln bleiben noch
18 000 SRk. frei , so daß zur Bestreitung deS Bauaufwandes noch
603 000 SRI. erforderlich sind. Der Etadtrat faßte am 22. SRLrz
eimfttmmig den Beschluß, das Projett auszufühven . Die Vor¬
lage gelangte an den Bürgerausschuß am 28. Mai 1490 und
forderte die aus der Geme-indekvsse aufzubringenden Mittel
von 537 000 M . Die Vorlage wurde mit großer Mehrheit
( 78 gegen 11 Stimmen -) angenam-men. Dazu würden aus den
vereinigten ArmenfondS noch 105 000 Mk . , das Erträgnis deS-
Holzhiebs und -ein Kr-eiSbeittag kommen . Ferner wurden noch
50 060 MI . aus der Pfähl -erschen Wohltat igkeiissttstung gewährt
mit der Bestimmung , zwei Freiplätze an Personen-, welche nicht
der Armenunterstützung bedürfttg sind und doch in ungünstigen
Vermögens-Verhältnissen leben , einzurichten. Der Aufwand für
die Anlage berechnet sich wie folgt :

1 . Aus An-lehensmitteln sind zu bestreiten :
a) für Gelände ( 2 Hektar 20 Ar, der Qua¬

dratmeter durchschnittlich 1,71 SRI . ) . . 87 620 <.K ,
b ) für eigentliche Baulbsten . 667 860 „

2. Zuschuß vom vereinigten ArmenfondS zu den
Baukosten und für Jnnen -Einrichtung . . . 106 000 „

3. Zuschuß vom Kreis für Jnnen -Einrichiung . 12 000 „
4. Erlös au» dam- Holzhieb für Jnneu -Einrich-

tung . 11000 „
Zusammen 723 470 Je.

Mit den Bau arbeiten wurde im Mai 1910 begonnen unv
am 11 . August 1911 fand die Grundsteinlegung statt. In einer
kupfernen Kapsel wurden folgende Urkunden: die Druckvor¬
lagen- des Bürgerausschuffes von den Sitzungen -vom 10. Dez .
1906 und 2. SRtu 1909, ein Adreßbuch vom Jahve 1909, daS Der -
zeichnis der derzeitigen Mitglieder deS Stadkraks und Bürger-
auSschuffes , verschiedene Photographien vonr Landesfeuerwehr -
fest usw . in den Grundstein eingelegt. Die Bauzeit währte
2y, Jahve . Der Abschnitt schließt : Wird das Werk den Meisterloben ? Soviel ist sicher, daß die Bürgerschaft Offenburgs mit
dieser Schöpfung ein wichtiges Stück sozialer Fürsorge gelöstund sich ein Denkmal gesetzt hat edler HumanMt und groß¬
bürgerlichen GemeinsinneS . Mögen die Opfer, die die Bürger¬
schaft für die Erreichung dieses Zieles vertuender hat und noch



Seite 2. Samstag , den 19 . Oktober 1912 . Seite 2,
gu verwenden haben wird , für die Alkgemein -he-it reichen Segen
tragen . Das ist der Wunsch , der mich bewegt, zur Erinnerung
«m die Einweihmtgsseier diese Denkschrift meinen Mitbürgern
Au übergeben. Herrmann , Oberbürgermeister .

* Mannheim , 17 . Oft . Der Fabrikarbeiter Stessens , wohn¬
haft in Waldhos und beschäftigt in der Ehemischen Fabrik von
Bo-ehringer Söhne , wurde mit einer s chwe r e n Be rg i st u ng
in das Allgemeine Krankenhaus «ingciieftrt . Steffens wurde
beim Trinken aus einer Kaffeetaffe in der Fabrik plötzlich um
chahl . Es ist anznnehmen , -daß die Tasse « ine giftige Flüssigkeit
enthielt .

— Der unbekannte Mann , der sich vor 2 Tagen in Lud¬
wigshafen in der Nähe der Gasfabvik von einem Zuge über¬
fahren lassen wollte, von der Lokomotive aber auf die Seite
geschleudert wurde, ist den Verletzungen, die er dadurch erlitt ,
im Krankenhaus erlegen. Bis jetzt konnte die Persönlichkeit des
Toten nicht sestgestellt werden.

* Breiten , 17. Okt. Ein Gaunerstreich ä la Hauptmann
oon Köpenick Wunde im Bauschlott van einem Unbekannten ge¬
lspielt. Der in den 30er Jahren stehende Mann gab sich als
'KarMnfegermeifter aus und ging in einzelnen Häusern daran ,
die Kamine auszuibrennen . Er lieh sich dafür eine entsprechende
Vergütung bezahlen und hatte in mehreren Häusern die Arbeit
so verrichtet , dvh man an seinem Kaminsegerberuf bald zwei¬
felte . Als man der Gendarmerie Anzeige erstattete , war der
» Kaminfeger ohne Leiter " längst verschwunden .

* Altenheim, 17 . Okt. Ein arges Mißgeschick passierte
am Sonntag mittag einem hiesigen Einwohner , der mit ver¬
schiedenen andeoen Jagdpächtern ans dem Rheinfeld bei Ichen¬
heim dem Weidwerk oblag . In seinem Eifer übersah er ,
datz sich in der Richtung, in der er einen Schuh abfeuerte , meh¬
rere Einwohner von Ichenheim befanden, von denen zwei von
jeircem Teil der Ladung getroffen wurden . Während der eine
nur leichte Verletzungen im Gesicht erhielt , drangen dem an¬
dern , dem verheirateten Werkmeister Bläst , mehrere Schrotkörner't nS Auge . Er wurde laut „Lahrer Zeitung " sofort in die
Klinik nach Fveiburg verbracht ; ob er an feinem Sehvermögen
dauernden -Schaden nimmt , konnte noch nicht festgestellt werden.

* Kehl , 17. Okt. Die hier wohnende Ehefrau eines Ar¬
beiters ist vor wenigen Tagen mit einem Liebhäber durchge¬
hrannt . Sie lieh hier ihren Ehemann mit vier kleinen Kin¬
dern zurück .

* Brigach, 17. Okt. Gestern ist der Zinkenbauernhof voll¬
ständig n -iedergebrannt . Es konnte nur das Vieh ge¬
rettet werden.

* Pfullendorf , 17. Okt . Der Mehg-evgeselle Stotzmann aus
Balingen , der dort einen Mann nach kurzem Wortwechsel er¬
schossen und sich dann hierher geflüchtet hatte, wurde hier ver-
-hastet. Die Entdeckung des Mörders soll mit Hilfe eines Poli¬
zeihundes ermöglicht worden fein.

* Engen , 17. Okt. Der 34jährige Sohn >des Landwirts
'Bruder stürzt« aus etwa 10 Meter Höhe vom Heustock ab und
trug so schwere Verletzungen davon, datz nach wenigen Stunden
der Tod eintrat .

— In Watterdingen hatte der Land-Wirt R . Mehmer
bei dem großen Brand im August dS . Js . eine Frau aus Le¬
bensgefahr gerettet . Dem beherzten Mann wurde nun vom
Äandeskommiffär für entschlossenes Handeln eine öffentliche
Anerkennung und keine Geldbelvhnung zuteil .

* Singe » a. H. , 17. Okt. Wagen Saccharinschmng -
gels wurden «in hiesiger Kuhrchalter und dessen Chauffeur
perhafieck . In dom Arrtonwbil fand man 80 Kilo Süßstoff .

* Singen a. H., 17. Okt. Die Personenpost Binningen —
Singen war vorgestern in großer Gefahr . Der Postillon war
anscheinend emgeschlafen und fiel von seinem Sitze herab , wo-
.hurch die Pferde scheu wurden und in die Aach springen wollten.
iZwei Passagieve sprangen aus dem Postwagen heraus und er¬
litten schwere Besetzungen .

Bom Bodens« , 17. Oft . Mft dem Einsatz der Edelfische in
das -Bodenseegebiet wurde in diesem Jahr gemäß den Abmach¬
ungen unter den Bodenseeuserstaaten die Schweiz beauftragt .
In den nächsten Tagen kommen von der bayerischen Fischzucht¬
anstalt Starnberg mehrere 1000 Fische — 1000 Hechte, 11 000
Moränen , 3800 Regenbogenforellen — in Lindau an . Sie wer-

Jen dort von dem Schweizer Fischmeister Schanzenbach, Ro-
ranshorn mit Motorschiff abgeholt und dann in der Höhe

Rorschach .dem Schweizer User entlang bis nach Güttingen in
-den Bodensee eingesetzt . Die Kosten werden von den beteiligten
Staaten zusammen bestritten ; es gibt dazu : Baden 280 , Bayern
«00, Württemberg 200 -Mk ., Oesterreich 400 Kronen , der Schwei¬
zer BundeSrat 300 Fr . , Kanton St . Gallen 200 Fr ., Kanton
Thurgau 300 Fr . Dazu kommen dann noch vom Deutschen'
Fi schereiverein 1000 Mk. und vom Schweizer Frschereiver-ein
!300 Fr . _ _

Ein Opfer der X -Strahlen .
Singen a. H ., 18 . Okt . Am 27. September ds . Js . erschien

in der „Neuen Lionstanzer 'Abendzeitung" ein kleiner Artikel,
wonach eine K r a n kenw ä r t e ri n in Paris vom Minister
des Innern mit der Ehrenmedaille geschmückt worden sei.
Fräulein Marie Weide mann trat 1898 in has radiogra¬
phische Institut am Salpetriere -Hospital zu Paris ein , zu
einer Zeit , als gerade die ersten Versuche mit X -Strahlen für
medizinische Zwecke gemacht wurden . Bald wurden ihre Hände
von den Strählen angegriffen und letztes Jahr wurden ihr beide
Arme amputiert , um das Fortschreiten der,Krankheit zu ver¬
hindern . Vergebens , ihr ganzer Körper wurde angegriffen und
ständig muß ihr Msorphium eingegeben werden , um die uner¬
träglichen Schmerzen etwas zu lindern . Sie ist das erste weft -
liche Opfer der X -Strahlen , nachdem schon viele Aerzte ihr
Leben im Dienste der Menschheit geopfert haben. Durch diese
Notiz hat der Vorarbeiter Julius Weidemann in Singen
seine Schwester wiedergefunden . Die Eltern
WeidemennS sind in den 60er Jahren des vorigen Jahrhunderts
nach Frankreich gezogen . Der Vater machte 1870 als Grena¬
dier den Krieg gegen Frankreich mit . Er kehrte aus ihm nicht
mehr zurück und die Mutter mit ihren drei Kindern , zwei Töch¬
tern und einem Sohne , wurden durch die Kriegsereignisse aus -
ciuandergerissen. Der Sohn kam nach Deutschland und vor
mehr als 20 Jahren nach Singen . Seine Angehörigen blieben
berschollen . Jetzt las er die Notiz, wandte sich sofort schriftlich
nach Paris und die Antwort , die er erhielt , bestätigte die Ver¬
mutung . 'Er hatte nach vielen Jahren seine Schwester wieder¬
gefunden, allerdings unter traurigen Umständen. Noch ehe die
beiden ein Wiedersehen herbeiführen konnten, trat schon der Tod
zwischen sie und riß Bruder und Schwester, nachdem sie sich
kaum gefunden , wieder auseinander . Fräulein Weidemann war
in Paris , ein Opfer ihrer Pflicht , ihren Schmerzen erlegen.

Die Alkoholenthaltfamkeit beim Eisenbahnpersonal .
Das Müllheimer Eisenbahnunglück hat auch

nach der gerichtlichen Verhandlung Fachleuten und Männern
der Wissenschaft Veranlassung gegeben , sich wiederholt mit der
Frage der Alkoholenthalffamkeit für das Eisenbahnpersonal zu
befassen . Dieses Thema .behandelte vor einiger Zeit in der
Zeitung des Vereins Deutscher Eisenbahnverwaltungen Eisen-
bahnbireftor a . D . de Terra . Jener Artikel gibt nun dem
Bahnarzt Sanitätsrat Dr . Gaye Veranlassung , in einem
Artikel „Das Müllheimer Eisenbahnunglück"

sich in längeren
Ausführungen zu der gleichen Frage zu äußern . Wir entneh¬
men dem in 'der gleichen Zeitschrift erschienen Artikel folgendes:
Theoretisch ist die Forderung der Enthaltsamkeit 'bei der Eisen¬
bahn sicherlich begründet und berechtigt, aber kann die Enthalt¬
samkeit bei der Eisenbahn schon jetzt allgemein durchgefuhrt
werden ? Nach meiner Ansicht „ nein " . Wenn die Verwaltung
heute für .das ganze Zugbegleitungspersonal , ja nur für das
Lokomottvpersonal, die Enthaltsamkeit durchsetzen wollte, der
ganze Verkehr würde stehen bleiben, kaum 80 enthaltsame Loko¬
motivführer würden aufzutreiben sein . Es ist zwecklos, eine
Verordnung zu erlassen, wenn nian nicht die Macht hat , diese
Verordnung auch durchzuführen . Auch mit der Forderung des
Herrn Eisenbahndirektors a. D . de Terra , das Alkoholverbot
auf die Zeit von mindestens acht Stunden vor Beginn des
Dienstes auszu -dehnen, kann ich mich persönlich nicht ein¬
verstanden erklären ; diese Bestimmung schwebt in der Luft und
läßt sich in der Wirklichkeit nicht durchführen. Dagegen ist das
strengste Alkoholverbot fiir das Zugspersonal während des Dien¬
stes unbedingt zu verlangen . Dies Alkoholverbot muß aber
auch mit unerbittlicher Strenge durchgesührt werden , das ist
möglich , bisher aber nicht geschehen. Und was kann geschehen ,
um die völlige Enthaltsamkeit des Personals , auch außer¬
halb des Dienstes , v o rz u b « r ei t e n ? Hier nützen nicht
Êrlasse, nicht Strafen , hier kann nur weitgehende Aufftärung
helfen , Es müßten Vorträge gehalten werden, deren Besuch
ein Zwang sein mühte ; eine gelegentliche Belehrung genügt
nicht . In Finnl <p!?d hat man mit der Anstellung von Wander¬
rednern sehr gute Ergebnisse erzielt . Zu überlegen wäre auch ,
ob nicht wenigstens für da§ Lokomottvpersonal ein richtiger
Alkoholunterricht mit nachfolgender Prüfung einzuführen wäre .

Der Verfasser führte sodann weiter aus , datz , wenn man
eine scharfe Bekämpfung des Alkoholismus verlange , man sich
auch für eine möglichst weitgehende Fürsorge für das Personal
aussprechen müsse . Er verlangt die Enthaltsamkeit nicht nur
für das Zugspersonal , die Arbeiter und llnterbeamten , sondern
für das gesamte Personal , auch für die mittleren und oberen
Beamten . Er tritt sodann noch dafür ein , daß für die in den
Bahndienst Neueintretenden Alkoholenthaltsamkeit un¬
bedingt zu fordern sei .

Zu den Darlegungen des Dr . Gaye macht -die Redaftion
der Zeitung des Vereins Deutscher Eisenbahnverwaltungen fol¬
gende Bemerkung : „Wir veröffentlichen die Ausführungen des
verdienten Verfassers zwar gern , bleiben aber ans unserm be-
kannten Standpunkt stehen , nach dem völlige Alkokol -
enthaltsamkeit außerhalb des Dien st es nicht
verlangt werden sollte , auch nicht von Neueintretenden .

"

LandwirtlcbaftHcbed .
Unterrichtskurse. Wie das Ministerium bekannt gibt , finden

auch in dem Spät -jahre prakttsche Unterrichtskurse in der
landwirtschaftlichen Geräte -- und Maschinen¬
kunde statt . In der Fabrik G . Fahr in Gottmadingen
wird vom 14 . bis 23 . November ein praktischer Unterrichtskurs
für Schmiede ( Meister und Gesellen) und vom 26 . bis 30.
November 1912 ein solcher für Landwirte abgehalten. Der Uu -
terricht wird von Fachleuten erteUt und umfaßt hauptsächlich
die Unterweisung in der Konstruktion der gewöhnlich zur Ver.
Wendung kommenden Pflüge und sonsttgen landwirtschaftlichen'
Geräte und Maschinen, deren Zusammensetzung und wichtigsten
Bestandteile , Auseinandern ehmen, Montierung und Hand¬
habung derselben, sowie für Schmiede die Ausführung prak¬
tischer Arbeiten und Reparaturen . Der Unterricht erfolgt
unentgeltlich ; die Reisekosten (Eisenbahn 3. Klasse)
werden auf Ansuchen ersetzt . Für Wohnung und Kost haben
die Kursteilnehmer selbst zu sorgen. Nur gut beleumundete
Personen können zur Teilnahme am Kurs zugeiassen werden;
die Zahl der Kursteilnehmer ist jeweils auf acht Personen be-
schränft. Ueber den erfolgreichen Besuch des Kurses werden
nach Beendigung des Unterrichts und Abhaltung einer Schluß-
Prüfung den Teilnehmern Diplome ausgehändigt . Anmeldun¬
gen sind bis spätestens 1 . November unter zuverlässiger- An¬
gaben über Geburtsort , Alter , derzeitigen Wohnort , Stand und
Berufstätigkeit schriftlich oder mündlich an Oekonomierat
Stengele in Radolfzell zu richten, der auch etwa ge¬
wünschte weitere Auskunft erteilt .

Kriekkasten der Redaktion .
Ä. 24, Durlach . Institute für Stotternde solle»,

wie unS ein Leser mitteilt , in Bingen a . Rh. und in Suttgart
bestehen . Vielleicht kann für letztere Stadt die Redaktion der
„Schwab. Tagwacht" Auskunft geben ; für erstere vielleicht das
dortige Bürgermeisteramt .

Luisenstraße -
24 .ilollrrkreuna-vucdbanaipng

Wir empfehlen : „Das Menschenschlachthaus ", Bilder vom
kommenden Krieg von W . Lamtzus. Preis 1 Mk ., Porto 10 Pf . ,

Imperialismus oder Sozialismus . Preis 10 Pf . Porto ,
3 Pfg -

Die Erschütterung der Jndustrieherrschaft und des In du- ,
striesozialismus von Gerhard Hildebvand. Preis 6 Mk . Porto '
30 Psg .

Internationales Jahrbuch für Polittk und Arbeiterbewe¬
gung. Preis drosch. 10 Mk ., geb. 12 Mk . Heft 1 -und 2 soeben »
erschienen. . j

Soeben erschienen : Ein leicht verständlicher Führer durch !
das Bersicherungsgesetz für Angestellte. Preis 20 Pf ., Porto
8 Pf . Für joden Privatangestellten ein unentbehrliches Nach¬
schlagewerk von Geh . Rog .-Rat A. Düttmann .

©escbäftlicbes.
HERREN*

caa ea

.Adolf
ilnderdaub ““
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Rausch & Fester
Photographisches Atelier Yergrössernngs-Anstalt

Vornehmste und billigste Ausführung !
Sonntags geöffnet von 9 bis 5 Uhr.

COOs-1

6R ---- 3«lms Strauß , Karlsruheen Mail
Größtes Spezialgeschäften Besatzartikeln , aller Arten Besatz¬
stoffen, Paffementerien, -spitzen, Knöpfen , Weißwaren, Hand¬
schuhen , Strümpfen , Krawatten , Fächern , Sportjacken.

Mützen uiw . usw . 138
Ständ iger Eingang von Nenheiten . — Telephon 372 .
atWff" Binsen , Unterröckc usw . sehr preiswert . "MW

'Codes-Mnzeige.
Schmerzerfüllt teilen wir Verwandten, Bekannten und !

Freunden die tiestraurige Nachricht mit, datz unser innigst- j
geliebter Gatte , Vater , Großvater , Schwiegervater,
Schwiegersohn, Schwager und Onkel 2838 \

Ernst Kapp , Schreiner
gestern Abend 10 Uhr nach schwerem Leiden durch einen ]

| sanften Tod ins Jenseits abberufen wurde.
Um stille Teilnahme bitten

im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Katharina Kapp, geb. Geiger .

Karlsruhe den 18. Oktober 1912 .
Die Beerdigung findet am Sonntag um Uhr statt , j
Trauerbaus : Werderstratze 96 , 4 . St .

Statt besonderer Anzeige .

Todes - Arrzeige .
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht,

daß meine liebe Frau , Tochter , Schwester und
Schwägerin

Luise Sicf , geb . Kehrer
heute Nacht nach längerem schwerem Leiden im Alter
von 29 Jahren durch den Tod entrissen wurde.

Karlsruhe » 18 . Ottober 1912 .
Fm Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Felix Tick
Marie Kehrer.

Trauerhaus : Humboldtstraße 21 . 2842
. Die Beerdigung findet am Sonntag Vormittag halb

11 Uhr, von der Leichenhalle aus statt.

CHee Darrren-
KMwe von Ji 15.— an
Paletots „ „ 3.90 „
MstünnMe „ 2.90 „
Mseu „ 0.95 „

WloistncheZhlD.
Keine Ladenspesen. 2402

Gro88e Festhalle

HalbwolleneSGOckeu
wolleneSMeckenWolldecken

Kamelhaar-Decken
sind enorm billig abzugeben.

Sehr lohnend f. Wiederverkäufer.

Kaisetstr . 133
Eingang Kreuzstr.bei der kl Kirche

Montag , 21 . Okt . , abends 8

Arien- und bieder -Abcnd

_ Z«
BerfteigelWWmse »
werden noch abgegeben:

Eine größere Partie

unter Mitwirkung des

Grossherzoglichen Hoforcheslers
Karten zu cS 6.—, 5.—, 4.— , 3.— , 2 .— u . 1 .60 in der

HiSXfHugoKunte ^ ,0-̂ r
Kaiserstrasse 114

von 9 —1 und 3—7 Uhr.

K . Nenfeldt
2677

in grau , braun und blau.
Eine Partie

Herren -, Damen- «. Kinder-

Regenschirme
Z. MaNIenrr

Auktionator
20 Rüppurrerstr.20.

XL Sonntags von 11 Uhr
ab geöffnet 2828 ,

Titl . Vereinen und Gesell¬
schaften empfehle mein

lArönes
^ eben2immer .

Hochachtend
Albert Haar,

W Metzger u. Wirt.
Landauer Hof,

Luisenstraße 68 . 2875

«« rnnnenstr . 1 , 4 . St ., ist ein
gut mobl. Zimmer sofort

oder später billig zu vermieten.

GlSiizeide Existenz !
.
5—20 Mk. und mehr tägl ver¬

dient jede intell ' g . Dame oder
Herr durchein Postversandgeschöft
nach unserm glänzenden Erwervs -
system. Tätigkeit l bis 3 Stunden
täglich im Hau^e am Schrei tisch .
Fast ohne Kapital , kein Lager
nötig . Auskunft gratis . Dr . G.
Weisbrod & Co ., Berlin ,
Waidmannslust 488 . 858,

^HFmaltenstr 8 , Hinterh . 2 .St „
ist ein unmöbl. heizbares '

Mansardenzimmer sof. z . verm .

Ernst Marx
Lnisenftraße 45
Fernruf »886

empfiehlt sein großes
Lager in Herden, Oefen,
Grudeöfen , Gasherden ,

I Küchen - und HanShal -
! tungsarttkeln , Lampen
für GaS und Petroleum und
deren Ersatzteile , GlaS »
Porzellan , Steingut rc.

BilligePreise ! 1805
Reelle Bedienung !



WM » -

lamm

Ich liefere an Jeder *
mann bei

kleinster Anzahlung
Herreaanziige,Ulster ,Paletot
in prima Stoffen und

Verarbeitung .
Knaben-Oarderobe

in allen Grössen.
Chice Dara-Mektian

als :
Mäntel, Kostüme .

Röcke , Blusen ,Unterröcke etc . etc .
Bettwäsche , Tisch *
Wäsche , Teppiche ,Gardinen , Kleider *

Stoffe .
Herren- und Damenstiefel.

Abzahlong Mlägl . od.monalllcli
Sonntags von 11—1 Uhr

geöffnet.

7Zad£cieäuchstn24 . jfäuÄ&DuJrie ^ ortdellplaiz 1

Vas Ideal der Hausfrau
ist eine

Zinger - fM Maschine.
Zu haben in sämtlichen Läden
mit nebenstehendem „8«.Zchild
:: oder durch unsere Agenten. «

Singer £ o. Nähmaschinen flet. Ser.
Kaiserstrasse 124 Karlsruhe Ailheimstrasse zs.

8221

Adolf Sexauor
,

Friedrichsplatz Nr. 2.
wegen

Anzüge , Paletots, Ulster ::
Loden -Joppen, Buckskinhosen
Kinder-Anzüge , Arbeitskleider

finden Sie in

grösster Auswahl zu billigsten Preisen.
2528

• f

Delikate Suppen
erhält man ohne weiteres (nur durch
Kochen mit Wasser) ans

+ MARRF Sbpp“” I I11U U1 alt Uni Irtuzsten .

rar a^ Teiier 10 Mehrals 40 Sorten.
Man verlange ausdrücklich MAGGI5 Suppen.

:5-
’
;f t ' ' . , ,% ... • '

Selten günstige Gelegenheit zum Einkauf von : 2222

Teppichen , Möbelstoffen , Gardinen , Tisch¬
decken , Reisedecken , Diwandecken usw .

Sehr billige Preise . — Nur gute Qualitäten .
Aufbewahrung bis Weihnachten. Franko Zusendung .

Günstige Gelegenheit für Hotels und Pensionen.
Werktags von 1 —2»/, Uhr geschlossen . Sonntags von 11 — 1 Uhr geöffnet.

8 »

Kerzen
6er und 8er,

I lang oder kurz

SlkmuhttM
I rrn -8c .Pakt , 47
»« . . 32 -3

iMHcktticnI
p« Palit 24 ^k

Mdhöhtt
sogen . Schwede »

Paket AA !
10 Sch .

Putze nur mit

Putzexrracr
r Metall p utz d e r We 11

Reise-Utensilien , Rekruten -Hand -
koffer, Schirme , Stöcke , Haus¬
haltungs -Artikel , Spiegel
Bilder , Rucksäcke und
Krawatten.

Grosso Auswahl
in Damen-Taschen,

Zigarren - u . Zigaertten-
Etuis, Portemonnaies,

Markttaschen und Netze
sowie sämtliche Toilette -Artikel.

innerB
sind vorzüglich Qualitäten .

MM«» VII

‘iwmmm
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Hausfrauen verwenden
mit Vorliebe die feine Pflanzenbutter- Margarine

Tosella anstatt :ter
Erhältlich in allen besseren einschlägigen Geschäften! Alleinige Fabrikanten: Neusser Margarine - Werke , G. m . b . H . , Neuss am Rhein .

Bimn:it!iinttiituiimtniiitttiti!imiiu!i!!!iirMiitnitT!;iii[iiiini!i!iiiiiii!inrn)m!ii<;::i:i!!Hih!;ii:' jriiii'ii'i.iiiiirTniiniiniutniiiuuiiimuuiiiiiiitNiuiNMiiiiiiiiiiiiiiiji

i Schlager-Programmi
| vom 19 . bis 22 . Oktober 1912 . 2578 |

Neueste Ereignisse auf dem Balkan . Serie Nr . 1 .
Geheimschrift a. d. Reisegepäck . Kom. Schlager.

Louise , die Tochter Texas .
Spannendes Drama.

Nordische Wasseridylle . Herrl. Naturaufnahme.
Nanke und der Fussball . Eine tolle Geschichte.

Die Geschichte des indischen Felsen.
Ergreifendes Drama.

Durch Thüringens schönste Gauen .
Wunderbare Naturaufnahme.

Willy lernt tanzen . Komisch.
miiiiiiitminiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim
I Eidorado -Schlager ! =

[ Ein Held von 1864. 1
| Grosses Kriegsschauspiei in 2 Akten. §
ÄiimuiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiriiMiiiiimitiMMiiiMiiMiiiiiimiiiiiiiimmiiiiiimiiiiiTi
Das malerische Florenz . Naturaufnahme.
Familienzuwachs . Humoristisch.
Der alte Ringkämpfer .

Prachtvolles Drama.
Kunigunde und die Ritzwelle . Komödie.

Seine Tochter . Drama.
Empfehle hiermit meinen

Medizinal-Eiweitz-
Phosphorzwieback.

Derselbe ist unentbehrlich zur Verhütung der englischen
Krankheit, zur Förderung der Knochenbildung , sowie für die
Wachstum Zurückgebliebene . Beim Zahnen der Kinder uni
Brechdurchfall ist derselbe seines hohen Eiweitzgehaltes wegen
besonders zu empfehlen. Prämiiert mit der silbernen Medaille
auf der deutschen Ausstellung für Konditorei und Bäckerei in
Stuttgart 1911 . Gratisproben stehen zu Diensten.

Alleiniger Hersteller für Karlsruhe - Südstadt r
Brot - n . Feinbackerei

mit elektr . Betrieb
Lnisenstraste 61 . H8

I

■ •' - 'r V V‘

W ichffg :^ Yesen !
Das selbsttätige
Waschmittel .
Nicht kochen , nur waschen in hand¬
warmer Persillauge von 30 — 40 °.
Keine weitern Waschzusätze nehmen.

Die Reinigung ist vollkommen, das

Gewebe bleibt locker
und grillig und die Wäsche wird gleich¬

zeitig desinfiziert.

Erprobt u. getobt /
Nur in Originalpaketen , niemals lose .

HENKEL & CO . , DÜSSELDORF
HUeimge Fabrikanten auch der allbeliebten

/ Henkels BteiiteSoda

TRINKT
FRflHZ ; BiER !

SV Durloch .

SdhdifloIt Sicihet
21 Hauptstraße 21.

Badezeit :
Vom 1 . April bis 1 . Oktober von morgens 7 bis

abends 9 Uhr .
Vom 1 . Oktober bis 1 . April von morgens 8 bis

abends 8 Uhr .

prelle der Bäder :
Wannenbäder mit Wäsche M 0 .50 , 10 Karten M 4 .50

„ ohne Wäsche M 0 .40 , 10 „ M 3 .50

Durch das freundliche Entgegenkommen der Stadt¬
verwaltung , die sich bereit erklärte , einen Zuschuß zu
leisten , ist die Anstalt in der Lage, für minderbemittelte
Einwohner den

Mittwoch als AilsnshineA
zu bestimmen und die Preise für die Bäder wie folgt
herabzusetzen :

Wannenbäder mit Wäsche . . M 0 .40
„ ohne Wäsche . . ^ 0 .30

Medizinische und Kur- Bäder .

Badekarten werden Hauptstraste 17 im
Laden abgegeben . 1013

LehrW - AimMM
für alle Berufe (männlich und weiblich ) werden
für Wern 1913 jetzt schon entgegengenommen

Stadt . Arbeitsamt Kartsruke^
Aäyringerstr. 100 , Telepy . ^ 29 u. 949 . |

SiUige Stiefel
für Herren , Damen u. Kinder finden Sie immer bei

W irftii 0IA« Auktionsgeschäft
■ «* 0 J und Schuh - Lager

Karlsruhe , Adlerstrasse 40, neben „Beobachter“ .
Sonntags von 11 —1 Uhr geöffnet. 2532

GiMWcks -VklMchlung.
Die Stadtgemeinde Karlsruhe lätzt die unten beschriebenen

Grundstücktzlose in öffentlicher Versteigerung neu verpachten:
1 . Am Dienstag , den 22 . Oktober ds. IS .

a ) vormittags y29 Uhr : Stadtteil Daxlanden .
9 Lose Ackerland in -den Gewannen Buckeläcker, Kirschheck,
Mühltheiler , Hördtwald , Waidfeld, alle Waid und Fritsch¬
lach.
1 Los Gartenland in den Berg-Gärten .
I Los Wiese im Gewann Gsäll.

Zusammenkunft beim Rathaus Daxlanden .
b) Nachm i ti ags % 3 Uhr :

88 Lose Ackerland im Gewann Sarg -Aecker.
Zusammenkunft in der Durmersheimcr Straße an der

Kreuzung mit der neuen Pfalz -Stratze (früher KretS-
Straße ) .

2 . Mittwoch, den 23. Oktober ds. IS .
nachmittags %3 Uhr : Stadtteil Grünwinke .l

II Lose Ackerland in den Gewannen Alte-Neubrüch, Neu-
brüchle , bei 'der Ziegelhütte , Schlagfeld, und DIohn.
5 Lose Wiesen in >den Bachwiefen.

Zusammenkunft beim Rathaus in Grünwinkel .
3 . Donnerstag , den 24. Oktober ds. Js .,

a) vormittags V29 Uhr :
4 Lose Ackerland im Gewann Zolleräcker .
1 Los Ackerland im unteren Ncubruch.

Zusammenkunft bei der Albdrücke beim „Kühlen Krug" .
d) vormittags9Uhr .

28 Lose Ackerland im Ortsetter bei der Südend »
Schule .

Zusammenkunft bei der Südendschule.
c) Nachmittags l43 Uhr : StadtteilBeierthei m.

3 Lose Ackerland im Neubruch.
1 Los Gartenland im Schifftich.
1 Los Wieftn in den Langenbrnchwiesen.

Zusammenkunft beim Rathaus Beiertheim.
4 . Freitag , den 25 . Oktober ds . Js .,

vormiütags y*9 Uhr : Stadtteil Rintheim .
3 Lose Wiesen in den Gewannen Untc Ochsenweide ,
Miitelruth , Unterruth .
1 Los Ackerland im Gewann Unterruth .

Zusammenkunft beim Rathaus Rinthein, .
Karlsruhe , den 15 . Oktober 1912.

Städtisches Tiefbauamt . 2468 .2

Wie man Schuhe
und

V ~ .

Stiefel behandelt !

Um das Leder dauerhaft zu er¬
halten und den Schuhen einen
eleganten Hochglanz, der bei jedem
Wetter anhält , zu verleihen , trage
man von der überall erhältlichen
Schuhcreme Pilo nur ganz wenig
auf und reibe alsdann mit einer
weichen Bürfte glänzend . Pilo ift
lehr fett , nimmt kein Waller an,
ift kehr fparfam im Verbrauch und
glänzt im Augenblick wunderbar .

Gebr. Kayser
’s

Planfagenkaffee
ist unübertroffen !

Mischung Jl 1 .45 d . tt II Mischung zu M 1 .70 I
Mischung „ 1 .50 „ „ II Mischung „ „ 1 .80
Mischung „ 1 .60 „ „ || Mischung „ „ 2.00 |

5 °/o Rabatt 5 %
durch Ausgabe von Rabattmarken auf alle
Waren ausgeschl . Zucker und Kaffee unter

1 .50.
| -- 2531 |

GroßerZuckerabschlag
Feinste Tafel-Würfel . . . . . 22

Desgl . in 5-Pfd, -Packung . . . . . 110 „
Kristallzucker . 21 „
Feinzucker . . . 21 „

j Hutzucker (im Hut ) . . . . . . . . . 22 „

Kaffeegeschäft Gebr. Kayser
Filialen in Karlsruhe :

113 Kaiserstr . 113 , Ecke Adlerstrasse .
229 Kaiserstr. 229 , Ecke Hirschstr.

ü Filiale in Pforzheim: 5 Deimlingstrasse 5.
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Karlsruhe
Sonntag den 20 . Oktober, vormittags 11 kthr,im Vereinslokal „Deutsche Eiche"

Frühschoppen
unter Mitwirkung des Gewerkschaftsorchesters .

Hierzu laden wir die verehr!. Mitglieder sowie Freundsund Gönner des Vereins freundlichst ein . 2570
Der Vorstand .

Achtung Frauen u. Männer !
Sonntag , den 20 . Oktober ISIS , nachmittags 3 Uhr,im Saale der „ Vier Jahreszetten " , Hebelstr . 21, 2. Stock

Öffentlicher Uortrag
für Frauen und Männer

von Fräulein Weinstein aus Stuttgart über : 2503

„Ale schütze ich mich vor Krankheiten“.
4 Uhr Vortrag mt nur für Frauen
„cUosJurcb entstehen so viele Frauenkrankheiten

Zu diesen interessanten Vorträgen laden wir Damen und
Herren höflichst ein . Eintritt frei .

Homöspathilcher Kettln Kahuemarmia Karlsruhe.

Ikaldstrasss 16/18. — Dir. : Gust. Kiefer. — Telephon 1938.
Heute Samstag , den 19 . Okt . 1912 , abends präcis8 Uhr : Gastspiel Harry Bienenstein mit Ensemble , sowieder sensationelle Vari6t£-Teil. — Sonntag den 20 . Okt . 1912 ,nachm . 4 Uhr : „Alles für 22 Pfennig “ , Militär-Burleskein 1 Akt . — Abends 8 Uhr :*,,Das Kind der Firma “ und

„Alles für 22 Pfennig “ , sowie Auftreten sämtlicherzurzeit engagierten Artisten . — Montag den 21 . Okt . :Neu ! „ Nobless auf Plüsch “ , Neu ! Burleske mit Gesangln 1 Akt . 2572

Pf«rde=flci$cb
Meiner werten Kundschaft zur Kenntnis , daß heute und die

folgenden Tage prima fettes S -jiihriges Pferdefleisch aus -
gehauen wird . 2573

A . Gvamttch ,
Pferde -Schlächterei mit elekttischem Betrieb .

Dnrlacherstratze SS . Telephon 331S .

Grösste Auswahl in
Ulster und Paletots ,

Herren= u. Knaben=Anzügen
in modernster Verarbeitung , sowie Neu¬

heiten in gediegenen Stoffen zu den
allerbilligsten Preisen

empfehlen

2593

Ornsfein & Schwarz
Grösstes Kaufhaus für elegante Herren-
und Knaben-Bekleidung Karlsruhe, Ecke

Kaiser - und Kreuzsfrasse.

1

'

rinkt Union - Lisr !

ff. helle 8xport> und ff. dunkle Lagerbiere
SST in der Brauerei auf Flaschen gezogen . ss32

Telefon m . Union -Srsuerei Karlsruhe .

Dirigent
gesucht für größeren Arbeiter-Gesangverein in
der Nähe von Karlsruhe. Gefl . Angebote mit
Honoraransprüchen unter K. K. an die Exped .des „ Volksfreund" erbeten. 2 «82

KAISEB - XIdIO
am Ourlachcr Tor .

Sensations -Programm von Samstag den 19. Okt .bis Inbl. Dienstag den 22. Oktober 1912.
Schlager ! Schlager !

Sensations -Drama in 3 Akten . Apachen-Tanz , Rachedes Apachen , Verfolgung des Apachen u. s . w .
Tasmanien . Herrliche Naturaufnahme .
Hax und sein Rivale. ™Tm« Sr,'
Verloren . Spannendes Drama.
Muiicke bezahlt seine Schulden . Humorvoll
Besser als Im Traum . Amerikaner -Drama.
Paul der Austräger . -Komisch.
Der kleine August . Tragödie in 1 Akt . 2574

fflblN.fjanipttlmilölitB?
der BaMche » Landwirtschaftskammer in
der Städtischen Ansstellnngshalle am Fest¬

platz in Karlsruhe 2486
«m 22 . und 23 . Oktober .

inüimmi imiin iftr ii

iügnehsG&aUtäf !
rprehte Passform!

Garantie für
HaLharkeifl

Geschäfts- Empfehlung.
Einem geehrten Publikum zur gefl . Kenntnisnahme , daß

ich die

MrWst „Zur Frirdensliildk"
in Wolfartsweier

übernommen habe . Indem ich bitte , mich in meinem Unter¬
nehmen zu unterstützen , empfehle ich für die Kirchweihtage am20 . und 21 . Oktober meine ff. reinen Oberländer Weine »auch ist für gute Küche , Io . Moninger Bier und gute Be¬
dienung bestens gesorgt . 2584

Mit aller Hochachtung !

A«ßuS JlniMfr
„Zur Friedenslinde " in Wolfartsweier .

Möbel-Haus Gehr. Klein
Duriieberstr , 97/99 KARLSRUHE i. B .
Spezialhaus für komplette Betten u.
hürgerHehe Wehaungseinrichtungen.
50 Zimmer -Einrichtungen

stets auf Lager . 2458
40 Stück moderne Sofa und

Chaiselongues .
Tartiige . Stures. Bettetfesni, IttMrn ,

Brill, tassbaan. Wnlfeken ,
Zeichnungen und Kostenvoran¬

schläge gratis und franko .Viele Anerkennungsschreiben .Kulante Zahlungsbedingungen .

Telephon 1792

Maufelchen
stets frisch , versendet jedes Quantum

Alb . Brunner , Fischhandlung
Konstanz am Bodensee — Telephon 777.

Jjapr - Bitte Adresse anfbewahren ! -W>L 2492

I i

(Marke Schwan )
ist in Verbindung mit dem modernen, garantiert1 unschädlichen Bleichmittel

Seifix
das beste selbsttätige Waschmittel .

^ Zu haben in allen Verkaufsstellen von 0.-. Thompson’« Seifenpulver.

EMsifspreis
Motu Ja »

schwarz und braun ,
mit und ohne Lackkappen

«och ganz Lack

Schnür -, Schnallen -,
Zug - u. Derby -Stiefel ,

auch elegante
Promenaden -Schofie

17
.
58

jedes Faar ,
ebenso Bergstiefel ,

genagelt und ungenagelt.

Kafserstr. 56.
Versand nach auswärts

gegen Nachnahme .
Umtausch gestattet .

821 <>
Sonntag von 11 Uhr ab

geöffnet .

in nur ausgesucht la . Quali¬
täten , neueste Dessins ,

nur erstklassigste Fabrikate ,
sind enorm billig abzngeben .

h<ii$mtra$$e m,
1 Treppe hoch, 1839

Gütig . Kreuzstr . , neben d. kl. Kirche. ^

2 Waggons
neue

(innariabfn
darunter

Versuchen Sie

eine Kaffee- , Wald - u. Feid -
früchte -Mischung , geröstetund gemahlen , Zubereitung
u. Geschmack wie Bohnen -

. = kaffee - . —
das Pfund nur I . — Mk .

ORMERKLE
Karlsruhe/B *
KaiserslrlßO

felze 4
felzQ

staunend billig.

32 £ ir &@l 32
Ecke Ritterstraße 1 Treppe .
Sonntags v . 11 — 1 Uhr geöffne ,

IsWelange-
MameisUr
offen Pfd . 30

der 5 Pfd -- B t % R
j Eimer JL * VV

la. Pflg« »-
MllMMt

offen Pfd . 34
' der 5 Pfd .- | AA

Eimer g * 011

Is .MMei!.
MMlsde

offen Pfd . 45
der S Pfd .- i ) !

Eimer £ >•

Kaufhaus

Ksrl Wsrkr.
Offenburg .

Spezialhaus für Stichgarne
en gros en Detail
empfehle mein großes Lager in : '

Strickwolle 1454 '

bestbewährter Fabrikate wie :
Merkel & Kienlin
Schachenmeyer
Canarienwolle
Seidenwolle
Phönixwolle

Sportwolle wie :
Schneesternwolle
Carolawolle
Fantasie - Tportwolle .

SehWeii. -^ LL
Max Müller , Blankenloch ,

^ '
.Hauptstrasie 130 .
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Hu$ der Stadt.
* Karlsruhe , 19. Oktbr

Versammlung des Arbelter -Abstinentenbuudes .
Me Ortsgruppe Karlsruhe ües Arbeiter-?lbstinentenbundeS

beschäftigte sich an ihrer letzten Mitgliederversammlung unter
anderem mit der Stellungnahme des Chemnitzer Parteitages
zum Schnapsboybott. Man war einmütig der Meinung , datz «s
der Parteisache dienlicher gewesen wäre , wenn der Antrag auf
Verschärfung dos Boykotts und Weglassung der Schnapsinserate
aus der Parteipresse Annahme gefunden hätte . Im Interesse
einer konsequenten Durchführung der Partei tagSbeschlüsse von
Essen , Leipzig, Magdeburg , Jena und Chemnitz wäre es gelegen,
wenn die Parteiblcttter die Aufnahme von Schnapsinseraten ver.
weigerten . Aufgabe deS Arbeiter -Abstinentenbundes wird es
nun fein , den Beschlüssen der obengenannten Parteitage Geltung
zu verschaffen . Anschliessend daran wurde die Haltung des
„Volksfremid" einer scharfen Kritik unterzogen w . 2c .

Es scheint sich zur Manie auSzuarten , datz di« „Haltung
deS „VolkSsreund" " bei jeder passenden oder auch unpassenden
Gelegenheit „ einer scharfen Kritik" unterzogen wird . In vor.
liegendem Falle hat unser Bericht über die Münchener Reise des
Gesangvereins „Badenia " die Gemüter innerhalb der Abstt-
nentenvereinigung aufgeregt . Die Versammlung gab der Hoff¬
nung Ausdruck, dass sich die Redaktion de- „ VolkSsreund" in
Zukunft solchen Artikeln und Berichten gegenüber ablehnend ver.
halten wird.

Wir meinen, die Extreme ist selbst für die Abstinentende,
wegung schädlich und die Angehörigen dieser Richtung, für
deren Interessen der „VolkSsreund" noch jederzeit einyetreten ist,
sollten sich doch auch darüber klar werden, dass eine Zeitung
versch « denen Interessen Rechnung tragen mutz .

Auch unser Schwesterorgan, die Erfurter „Tribun e",
zerbricht sich den Kopf über den „Volksfreund" und wird der
„Badenia ".AuSfluger Weyen sogar „ politisch " , allerdings nicht
sehr geistreich. Wir waren aber nicht wenig erstaunt , trotz der
enragierten „Bierschone" unserer Erfurterin in derselben Rum -
mer zwei Bierinserate zu finden . Sollen wir nun auch fra -

gen : . „non ölet ? "
Noch ein weiteres Vergehen hat sich aber der „Volksfreund"

nach der „Tribüne " zuschulden kommen lassen und dieses durch
Aufnahme eines — Kinoinserates , in welchem der Film „Me
Pfadfinder " angekündigt wurde . Das fei inkonsequent, meinl
sie. Darüber zu streiten erübrigt sich, zumal die Kritik der „Tri .
büne" in Verbindung mit den beiden Bierinseraten eine exqui¬
site „Konsequenz" ergeben. Warum aber , fragen wir , hat d«
„Tribüne " verschwiegen , dass in der von ihr kritisierten In -
seratenausuahme des „ VolkSsreund" auch der Film : „Berslucht
sei .der Krieg" angekündigt war ? 'Solche unüberlegte Stirn -
mungsmache kann aus uns nicht wirken. D . Red?

Der badische Frauenstimmrechtsverein fordert noch einmal
die zur Reichsversicherung der Angestellten wahlberechtigten
Frauen dringend aus , ihr Wahlrecht am Sonntag , den 20.
Oktober, zwischen 10 Uhr vormittags und 6 Uhr nachmittags tn
den Turichallen der Gutenberg . , Leopold» und Schillerschuleaus .
zuüben , Ihre Nichtbeteiligung könnte «für st« selbst von
größtem Schad «n sein.

An Prinzipale und Arbeitgeber von reichSversiche-
,rungspflichtigen weiblichen Ange st eilten richten wir
die herzliche Bitte , denselben nahezulegen , datz sie am Sonn - ,
mg , den 20 . Oktober , zwischen 10 Uhr vormittags und 6 IlhH
nachmittags ihr Wahlrecht zu den BertvauenSmännerwahIen
,ausüben . Kein Vergnügen am Sonntag für weibliche Ange¬
stellte , bevor sie gewählt haben.

Der Frauenstimmrechtsverein .
Naturheilverein . Die Mitglieder des NaturhcilvereinS seien

,auf den Vortragsabend im Restaurant Kirsten aufmerksam ge-

Macht. Näheres im Inserat .
Kein Zigarrrnhandel durch städtische Beamte . In Düffel,

darf kam es vor , dass städtische Beamte mit Zigarren und Ziga.

,retten Handel trieben . Das veranlatzte die Zeitschrift „Zigarren ,
und Zigarettenspezialist " zu einer , Rundfrage bei den Bürger -

tbeistern der grössten deutschen Städte . Der Oberbürgermeister
!>er Stadt Karlsruhe teilte darauf mit : „ ES ist mir bis
jetzt Zeine Klage und auch keine sonstige Nachricht 'darüber zngc -

WMf. «Mgem. Lebens- ».HeiMse
(llaturheilamiit) Karlsruhe, e. U.

Samstag de« 19 . Oktober, abends 8 1/, Uhr» im Ber -
einslokal , Kaiserstraße 56 2597

7 7
'

mit Parttag
von Herrn E . Wilde t

Ausbildung und Pflege der Aufmerksamkeit und
scharfen Beobachtung .

Wir bitten um zahlreiches Erscheinen. Gäste willkommen .
Der Vorstand.

Lichtspiele
Herrenstr . 9—II .

Samstag , den 19., Sonntag , den 20 . u. Montag,
den 21 . Oktober er .,

Hervorragendes Elfte -Programm.
2 3chlafler | 12 Schlager

Der verdoppelte Taler
Dramatisches Lebensbild

Das Sauoyarden-nädchen
Kunstfilm in 8 Akten. Neuestes kinematogr . Meisterwerk

und noch 4 Novitäten.
Kinematographlsche Berichterstattung aus

aller Welt.
Musikal. Illustration . Das eigene Hausorchester .

Kapellmeister Nolke .

Eintrittspreise : II. Parkett 30 Pfg . , I . Parkett 50 Pfg.,
Sperrsitz 80 Pfg . , Balkon 1 Mk., Rangloge 1.20 Mk . ,

Fremdenloge 2 Mk. 2596

Gamstag, den 19. ONober 1912.
renb der Dienstzeit Handel mit Zigarren oder anderen Waren
betreiben . Selbstverständlich würde auch hier ein derartiger
Unfug nicht geduldet werden .

"

Naturschutz . Von Jahr zu Jahr nimmt der Bestand an
Stechpalmen in unseren Wälderir ab , und doch bilden ge»
rode diese eigenartigen Pflanzen eine der schönsten Zierden
des Schwarzwaldcs . Wo früher grosse Strecken mit den schönen
Sträuchern oder gar mit Stechpalmenbauinchen sich befanden,
trifft man jetzt nur noch wenige verkümmert« Exemplare , die
nicht einmal imstande sind, Beeren anzusetzen. Welch reizenden
Anblick bietet ckber solch eine Pflanze mit ihren glänzenv-
grünen Blättern , zwischen denen die scharlachroten Beeren weir -
hin sichtbar Hervorschauen . Bedenke aber jeder Wanderer , der
sich an ihnen erfreut , datz nach ihm auch noch andere kommen ,
welche die Schönheiten des Waldes gemessen möchten . Ein Zweig,
lein zum Andenken mitzunehmen , kann man wohl niemand ver¬
argen , aber dass gleich ganze Traglasten nach Hause geschafft
werden, wie eS >leider vielfach geschieht , ist geradezu frevelhaft .

Vergnügungen und Unterhaltungen.
Kolosseum . Daselbst findet Heute Samstag abend Vor.

stellung statt . Morgen Sonntag den 2. Oktober, iverden zwei
Vorstellungen — nachmittags 4 Uhr und abends 6 Uhr — ge¬
geben werden . In beiden Vorstellungen wird das Harry Bienen -
stein-Ensomble, sowie der sensationelle Variete -Teil sein bestes
bieten . Montag den 21 . Oktober findet bei dem Harry Bienen-
ftein -Enfemble Repertoirwechfel statt und wird u . a . die Bur -
leSke mit Gesang „ Nöbletz auf Plüsch" gegeben werden.

Karlsruher Fußballverein . Wir weisen nochmals auf das
am kommenden Sonntag 3 Uhr nachmittags auf dem Sportplatz
an der verlängerten Moltkeftrahe stattfindende , für di« Meister-
schüft im SüdkreiS hochwichtige Futzbalsivettspielhin . Die Mann -
schaft des K . F . V. spielt in folgender Ausstellung:

Burger
Hüber . Groke .

Lenhardt . Bretnig . Bosch.
Schwarze . Förderer . Fuchs. Hirsch . Schneider.
Beierthrimer Fußballverein . Am Sonntag treffen sich in

Beiertheim die 1 . Mannschaften des B . F . V . und des Sport «
vevsinS Stratzburg im BekbandSsptcl. Beide Mannschaften
lieferten sich sowohl hier als auch in Stratzburg stets interessante
Wettkämpfe, die jeweils mit einem knappen Siege 'der «inen oder
anderen Partei endeten . In letzter Zeit haben beide Mann¬
schaften , trotz teilweiser Misserfolge, durch einige Neneinstcllun »

gen wesentliche Verbesserungen erfahren , sodatz auch dieses Jayr
wieder ein spannender Wettkampf zu erwarten steht .

DaS Spiel 'beginnt um 3 Uhr. Vorher treffen sich B .F .V . II
und F . C . Mühlburg II ebenfalls im Verbandssptel .

Luxeum-Kino. Man schreibt uns : Wenn die deutsche Film-
fabrikation wirksam mit der deS Auslands in Konkurrenz treten
will, so ist «S vor allem , erforderlich , dass auch die ersten und be¬
rühmtesten Bühnenkünstler für die kinematographische Dar -

stellung gewonnen werden. In Erkenntnis dieses, haben die
Kammer -Lichtspiele , Berlin , sich die 'beliebteste und bedeutendste
Darstellerin der heiteren Kunst zu sichern gewusst . „Fritzi
Ddassaryl" Welche freudige Erinnerung erweckt der Name dieser
eminenten Künstlerin in der Brust aller Theaterbesucher. Seit
Jahren ist dieser Star der Liebling aller Kunstfreunde, die ele¬
gante Salondam «, 'die übersprudelnde fesche Soubrette , der
pikante neckische Kobold , die graziös«, temperamentvoll« Tän -
erin . In dem vom Samstag den 10. Oktober bis inkl . Dienstag
en 22 . Oktober im Lnxeum und 23 . Oktober bis inkl . 28 . Ok¬

tober im Kasser-Kirw zur Aufführung kommenden Lustspiels
„Viola" in 8 Akten entfaltet Fritzi Massary ihr «minem
vielseitiges Talent nach jeder Richtung. Da dieses viel»
'leicht die einzige Gelegenheit ist, diese grohe Künstlerin im Menst
der kinematographischen Kunst zu sehen , so versäume niemanv
den Besuch deS Luxeumr und Kaiser-Kino.

Badische Krüpprlflirsorge .
Vom Bad . Fürsorgeverein für bildungsfähige Krüppel wird

uns geschrieben:
Die drei letzten Aufführungen im kleinen Festhallesaal fan¬

den , besonders am Sonntag , vor überfülltem Hause statt . Dem
lnstigen Zugstück „Die verschmähte Hochzeitskiste " wurde durch
die musikalischen Darbietungen der Hofvpernsängerin Frau
Schüller -Ethofer ein würdiger Abschied von hier und das <8e-

Kirchweihc Hrünwinkci.
(Mlions W „GoldenenEngel

"
Sonntag den St», «nd Montag

den 21 . Oktober grosse

Tonz-Kelnstigmg
An beiden Tagen Frühschoppen-

Konzert von 11 . bis 1 Uhr.
lieber die Kirchweihtage empfehle meinen verehrten Gästen

verschiedene Braten al» Hasenbraten , Geflügel «sw . » sowie
ff. Weine «nd ansgezeichneten Stoff Sinner Exportbiercs .

2590 Emil Fetzner .

Kirchweihc Qrünwlnkel.

„Badischer Hof ".
Empfehle auf Kirchweih - Sonntag den

* 0 . und Montag 21 . Oktober meine ge¬
räumigen Lokalitäten . Für gute Weine
und nuserwählte Küche ist bestens gesorgt .

ff. Simm Kikr, hell «. dunkel . Eigene Schlachtung i« Hanse.
« s ladet höflichst ein 2591

Wilhelm Steiner , Metzger u . Wirt.

Babnbof'ßotel Rüppurr
Zur allgemeinen Kirchweihc findet am nächsten

Sonntag de« 18 . und Montag de» 2« . Oktober

8k0tze canrbelurtigung
statt. Außer einem schönen großen Saal mit Parkett¬
boden ist auch für vorzügliche, selbstgczogene Weine ,
gute Küche , sowie feines Baikwerk bestens gesorgt.
Um geneigten Zuspruch bittet

Alexander Kornmüller.
NB . Vereinslokal des Arbeitergesangvereins „ Freundschaft" und
der „ Freien Turnerschast". 2571
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vereine zusammen mtt denen 'des Bad . Frauenvereins die Vor¬
führungen der „Zauberkiste" im Interesse der guten Sache fort¬
fetzen wollen. Reiht sich doch die Sorge um arme Krüppelkinder'

der Säuglingsfürsorge der Frauenvereine naturgemäß an und

stehen deshalb auch beide Zweige sozial wichtiger uiw menschen¬
freundlicher Nächstenhilfe unter dem gleich fürsorglichen Pro -
tettovat I . Kgl. H . der Grotzherzogin Luise.

Von einem gewandten Sprecher , Herrn Werder jun ., der

sich zum Ersparen der Druckkosten zugleich als lebendes Pro¬
gramm für den M'usikalsschen Teil der Zlbende erwies , wurden
am letzten Abend ,den Damen zum Dank für ihre Mitwirkung
im Namen der Leitung Blumen überreicht. Es erhielt haupt¬
sächlich die stimmgewaltige , lunswollendete, auch opferbereit
Sängerin , Frau Schüller -Ethofer, die für Singen ausserhalb des

Hoftheaters , auch wenn sie keine Vergütung dafür nimmt , den
Tribut für dessen Pensionskasse zahlen mutz, den wohlverdienten
Lorbeer — zugleich als erfolgreiche Lehrerin für die bei allen

Aufführungen so reichlich wie erfreulich gehörten fortschvetten -
den Leistungen ihrer Schülerinnen . Von diesen entzückte be¬

sonders Frau Anna Steeg mit ihrer recht sympathischen Sttmme
durch glockenhell heraubperlonde Koloraturen . Entschieden ge¬
wonnen hat während der Aufführungen seit Sommer ds. IS .
die Stimme bei Frl . Suse Ettltnger , die auher ihren immer
temperamentvoller und natürlicher ge sungenen und gespielten
Einlagen in der „ Hvchzeitskiste " noch 2 reizende Kinderliedchen
sang , die ein schlichter Familienvater , früher Mitglied der
Böttge -Kapelle, jetzt SteueÄvamter und bei allen Aufführungen
sehr bewährt hilfsbereit gewesener Flötenfpieier Herr Otto
Kirchberger seinen eigenen, gesunden Kindern gemacht und zum
besten armer Krüppelki-nder gespendet hat ; sie sind in den Muss-
kalienhandlungcn billig zu haben. — Am wärmsten musste dann
der Dank für Frh . Johanna Mäher ausfallen , die mit immer
wieder die gleichen Lachsalven entfesselndem, urwüchsig wie ge¬
mütvollem Humor ihrer Köchin Ricke und deren auch stets sich
steigerndem Spiel - und Sangcstalent sich eine Glanzrolle unv
mit dieser dem Stück ein wesentlich Teil seiner Zugkraft ge¬
schaffen hat . Aber auch die sogen , kleineren Rollen und zum
Gelingen des Ganzen nötigen Leistungen, so der ausdrucksvollen
Sprecherin deS Prologs und als fcscheS Zimmermädchen wie als
schalkhaft sichere Frau Postrat im Lustspiel wirkenden Frl .
Wachemheimer , sowie der im unbequemen Souffleurkasten täti¬
gen Frl . Ettling er und der hinter der Bühne bei der Regie un¬
ermüdlich nrithelsenden Frl . Graetzlin wurde gebührender Dank
zuteil . Am Schlüsse sagte dann — nochmals allen Dank tn
warme Worte zusammenfaffend — Herr Medizinalrat Dr .
Gutsch, der Vorsitzende der hiesigen Ortsgruppe für die Krüppel-
fürsorge , noch besonderen Dank dem Studtrat für dessen kosten¬
freie Ueberlassung deS SaaleS und den musikalischen Begleitern ,
Herrn Stehlen und Herrn Bienstock — stolz darauf , dass dieser
kaum 20jährige, offenbar hochbegabte Komponist, dessen Oper
„Zuleuna " demnächst am Hoftheater zur Aufführung kommt ,
sich als ausgehender Stern am musikalischen KunsWmmel
Karlsruhes erstmals für unseren wohltätigen Zweck öffentlich
hören ließ mit zwei virtuos wiedergegebenen Klavierstücken , so¬
wie der feinsinnigen Begleitung zweier reizender Lieder eigener
Komposition, die Frau Schüller -Ethofer ganz begeisternd ge¬
sungen hat . Endlich wurde noch der ebenfalls uneigennützigen,
abwechselnden Hilfe der beiden Frsseuve, Herrn Meier und
Herrn Wirsing , dankend gedacht und hervorgehoben, datz ohne
den nie versagenden OpttmismuS der Veranstalterin aller 19
Aufführungen , Frau Luis« Kautz , die selbst am liebsten nie
genannt fein wollte und nur bedauert hat , dass bi« Verfasserin
der „verschmähten Hochzeitskiste " deren Erfolg nicht mehr er¬
leben durfte — dieser ganze Erfolg undenkbar wäre . — AIS
Reinertrag des Ganzen darf die Summe 'von 2400 Mk. er¬
wartet tverdem «in recht tüchttger Baustein für das Krüppel¬
heim, der freilich mit etwas mehr Anteilnahme oberer Zehn¬
tausend noch viel kräftiger 'hätte werden können. — Dafür hat
cm sozial verständnisvoller Mitbürger im Deutschen Bater -
'lcmde , Herr Krupp von Bohlen und Hakbach nebst Gemahlin
auf dem Hügel bei Essen, in Erinnerung an seine Karlsruher
Jugen 'dzeit und di« alten Beziehungen zur badischen Heimat
auf eine an ihn gerickiete Mtte des Herrn Medizinalrat Gutsch
allein 8000 M . für die Badische Krüppelfürsorge gespendet, so
dass >deren Ortsgruppe Karlsruhe für das erste Jahr ihrer rüh¬
rigen Tättgleit doch mindestens 6000 Mk . für die gute Sache
wird abliefern können. — Von unserer Künstler-Truppe werden
weitere Aufführungen in Pforzheim , Speyer und anderen
Städten verlangt .

Kirchuteihe Sulach.
Hasthaus zur Traube

Sonntag den 28 . u . Montag den 21 . Oktober
findet die alljährliche bekannte Kirchweihc statt.'

Sonntag n . Montag , nachmittag- von 3 Uhr ah

Me Taitzbeliistigiiitg
in meinem aufs modernste erbauten Saale mit^
Parkettboden . ES wird mein eifrigstes Bestreben

^

sein, werte Freunde und Gönner mit reinen Weine « und
bestens zubereiteten Speisen aufs aufmerksamste zu bedienen .'

Ausschank ff. Schremppsches Bier . Eigene Schlachtung .
2598 Achtungsvollst

Markus Martin .

Kircbwribe Kmelingen.
ßa$tbau$ zur „Linste.

"
Sonntag den 20 . «nd Montag de » 21 .

Oktober

Großes Suttmtröp
bei gut besetztem Orchester.

Für ausgezeicbnet « Küche al» Geflügel , Wild , verschied.
Braten sowie Kuchen und reine Weine bei reeller Bedienung
ist bestens gesorgt . 0>ene Schlachtung .

Mache ganz besonders auf meine P ffettboden aufmerk¬
sam. Zu zahlreichem Besuch ladet höfi . . 2509

Der Inhaber : Karl Kämmerer .

Nur 15 i
Pfennig in Briefmarken
kostet Dr. Stelzners Lehr¬
buch der interessanten und
leicht erlernbaren ver¬
besserten Weltspracho Es¬
peranto beim Ksperanto -
Yerb *' * Lei ' ' lg, IrejelslfL

2 Betten
2 pol . hochhäuptige Bettstellen,
2 Patentröste , 2 Schoner , 2 Ma¬
tratzen , 2 Polster für den bill .
Preis von 140 Mk. 1843

, Waldstrahe 2?
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etzten Tage !

Samstag

Der beste Beweis für die Güte und
Preiswürdigkeit der ausgeiegten
Waren ist die enorme Nachfrage.
Auf alle regulären Waren , mit Aus¬
nahme von Kurzwaren, Garnen und

einigen Markenartikeln

doppelte Rabattmarken

Sonnfog

M

Der tägliche Eingang von neuen
Gelegenheitsposten bietet ständigdie Gewähr nur erstklass . Fabrikate
zu den denkbar billigsten Preisen
zu erstehen . Es empfiehlt sich daher,von dieser günstigen Kaufgelegen¬
heit ausgiebigsten Gebrauch zu

machen. 2692

■ ■

Paul Burchard
@riinwetter$bacb. — Kircbweibe.

Gasthaus z. „Lamm"
Zur Kirchweihe am Sonntag de» *0 . undMontag den 21 . Oktober empfehle reineOberländer Weine , gute Küche, Hafen , Ge¬flügel re. _ 2560
MM" Eigene Schlachtung . "MM

Hierzu ladet freundlichst ein
Wilhelm Frrebolin, Wirt.
Kergbaulen.

SGm „
Zw Mm "

Anläßlich der Kirchweihe am Sonntag de« |20 . undMontag den 21 . Oktober , findet

gvstzer
Tar-Vapha

statt. Für reichhaltige Speisen u. a. Braten und Geflügel ,'«wie reine Weine ist bestens gesorgt und ladet freundlichst ein
Wilhelm Metzger , Wirt.

HL. Verkehrslokal der organisterten Arbeiterschaft . 2553

Kergbaulen.
Gasthaus „Zum Bären“

Anläßlich der Kirchweihe am 20 . und 21 .Oktober findet bei gut besetzter L-treichmufik
großes 2556

Tanzvergnügen
statt, wozu unter Zusicherung der Verabreichungreiner selbstgezogener Weine , reichhaltiger Küche (Braten

und Geflügel) zu zahlreichem Besuche höflichst einladet
Raimund Scherer, Wirt.

Auf obiges bezugnehmend, teile ich einem auswärtigenPublikum n it , daß ich obige Wirtschaft seit dem 1 . Oktober pacht¬
weise übernommen habe. Es wird mein aufrichtiges Bestreben
sein , jedermann aufs ^Reellste zu bedienen in Verabreichungvon Speisen und Getränken und bitte das mir bisher bewieseneVertrauen auch fernerhin bewatzen zu wollen . Mache besonders
auf meine aktuellen und originellen Nebenzimmer, wie : Nordpol,Korkrinden- und Birkenrindenzimmer mit reichhaltiger Dekoration,
sowie auf den neu hergerichteten Saal mit Parkettboden , auf¬
merksam . HW- Jede Woche Schlachttag .

Bergbaulen.
Aierörauerei Wagner

Zum Kirchweihfest am Sonntag de« 20 . «nd
Montag den 21 . Oktober findet 2564

(tffiüupp
statt . Für reichhaltige Speisen, div . Braten » reine
Weine und ein ff. selbftgebraute « Stoff Bier in
Flaschen ist reichlich gesorgt und ladet ergebenst ein

Emil Rüde, Wirt.

Bebauten . Kircbweibfeft .
Bastbaus „Zur Krone“

Anläßlich der Kirchweihe am Sonntag de»20 . und Montag den 21 . Oktober findet

großes

Tanzvergnügen
statt, bei gutbesetztem Orchester. Für reichhaltige Küche, div .Braten und Geflügel , reine Weine ist bestens gesorgt undladet zu zahlreichem Besuch fteundlichst ein. 2565

Aug . Hodapp, Wirt
Gleichzeitig bringe ich meine geräumigen Lokalitäten in

empfehlende Erinnerung . Großer Saal mit Theaterbühne und
Parkettboden.

6ergbaulen.~
„3mi Mer"

Anläßlich der Kirchweihe am
Sonntag , den 20 . und Montag ,den 21 . Oktober , findet

großes

Tiniz-NrMt
'
iSkti

statt, bei gutbesetztem Orchester . Für reichb ltige Küche u . a .div . Braten , Kuchen , sowie Wild und Geflügel , reine Weine
ist bestens gesorgt und ladet höflichst ein 2557

Robert Wagner .
Bringe meine geräumigen Lokalitäten in empfehlende

Erinnerung .

N
Kirchweihe Weingarten.

Whans tum Wen Whsllej
Am Sonntag de« 2« . «nd Montta « den 21 .Oktober findet

groß. (Tinsiitrgniip
statt . Für gute Speise « und erstklassige Weineist bestens gesorgt. 2593Es ladet höflichst dazu ein

_ Der Wirt : Wilh . Deter .
Kirchweihe Weingarten.

Hasthaus zum Lamm.
Anläßlich der Kirchweihe

großes Hanzvergnügm
bei gutbesetztem Streichorchester .Diverse Braten «nd Geflügel , reine Weine, .ff. Sinuer Bier . 2558 >Es feint freundlichst ein Karl Kolb , ,

Weingarten.ZnmDentschenKaiser
Die Eröffnung der von mir käuflich erwor¬benen und vollständig renovierten Wirtschaft

zeige ich meinen Freunden und Gönnern ergebenst an. '

Sonntag md Montag Mchioche
Tanzbelustigung

bei gutem Orchester. 2552
Gute Speise » — Reine Weine

Hierzu ladet ergebenst ein
ff. Moninger Bier .

Fritz Hepvel .

Kirchweihe Weingarten.

Sonntag , 20 . und Montag , 21 . Oktober

großer canrvergniigen
mit volriigi .MuM (TeuerweinRapeüO .

Empfehle mein ansgczcichneteS Bier ansder Brauerei Sinncr , vorzügliche Weine , gute Küche.- Eigene Schlachtung . -
EZ ladet freundlichst ein 2562

Gustav Nautenschläger , Wirt.

I



Sekte 8
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Sekte 8. Samstag , den 19 . Oktober 1912 .

Von Samstag, 19. bis
.

30. Oktober 1912
Soweit Vorrat !

UnserB 95 Pfg.-Tage werden das Tagesgespräch
von Karlsruhe und Umgebung bilden .

Pfennig
Scbrlftltcbo Besteltungm fiidtii ptrrküicbo ErMigtnig .

Beachten Sie unsere Schaufenster.
Horch monatelang « sorgfältige Vorbereltang bieten wir unserer
werten Kundschaft Aassergewöhnliches und sollte Niemand
versäomen , tob diesem Angebot Gebrauch zu machen . Trotz

dieser Ansnahmepreise geben wir Rabattmarken .

Kurzwaren
1 Paar Herren -Sockenhalter » Seide SSL,
1 m Lampenperlfranse , grün ob . gelb 95 »
1 Paar Dameuftrnmpfhatter , ouS

Seiden -Rüfchengummi Paar 95 „
1 Posten Schweihblätter , Batist mit

Trikot u. Gummi 3 Paar 95 6 P . 95 »
Schweißblätter , waschbar, zum An¬

ziehen sehr praktisch Paar 95 „
Perlmntterwäscheknöpfe » 12 Dtzd. 95 ,

und 6 Dtzd . 95 „
Drnckkuöpfe, schwarz und l \ \ Dtzd. 95 .
weiß, bekannte Qualitäten 1 g 95

'

20 Stern schwarze Nähseide 95 „
24 Dtzd. Celluloid -Krageustützen ,

schwarz und weiß 95 „
6 Rokleu Nahtband , alle Farben 95 .
12 Dtzd. Tatllenffschbeia 95 .
8 Stück Tatlleaverschlüffe » waschbar 95 »
3 m Tnrntstost, schwarz und farbig 95 »
3 mBerläugernngSbordenm . Litzen 95 ,
12 m Besenlttze , schwarz und farbig 95 .
10 m StnuRpfonrnmihanb 95 ,

JNIanufahtur-Cdareu
6 Gläsertücher , weißrot kariert zus. 95 -4
6 Küchenhaudtücher, weißrotkar . zus. 95 .
5 Staabtücher, 5 Boltertücher, suf. 95 ,
4 €kr9enfnrB| cabt9<9es,tvei^z. geftr .95 »
4 Staabtstcher , 4 Spültücher, zus. 95 »
5 Wachstnch-Wandschoner 95 »
2 ca. 35/36 om u. 1 Läufer

ca . 86/160 cm , gehäkelt 95 »
aedhfvtilinqb gehäkelt, ca. 6v/85cm 95 .
2 Paar Brises -btse 95 „
1 Paar BrtseS-btse mit AuSzieh-

stängchen und Ringen 95 „
1 waschbare Tischdecke 110/110 cm 95 ,
1 Koannodendetke, Häkel-Jmitation 95 .
1 Biber-Vettuch 95 .
1 kkopfkiffe«, weiß, cretonne, 80/80om

geboat oder mit Einsatz 95 »
1 Kopfkissen, ca . 80/80 « n, färb . kar. 95 ,
1 Bettvorlage , Perser -Imitation ,

2seitig, ca. 50/100 om 95 ,
1 Bettvorlage m-Frans., ca.60/100 om 95 .

Ca . 1500 Meter Kleiderstoffe ,
darunter rein woll. Qual , bis ne »
zu 2 Meter

Ca . IOOO Meter Blusenstoffe
darunter rein woll. Qual , bis ne .
zu 1.75 <** Meter

3 m Rockfutter , gute Qualität 95H
2 m Tatllensutter , ca. 100 am breit 95 ,
2 m Läufer -Stoff » 06 cm breit 95 „
2 m Bettzeng -Kölsch 95 .
2 m Bettzeug » geblümt 95 „
1 m Bett - Damast » ca . 180 cm breit 95 „
Scheiben -Gardtnen , uach Wahl,

4 , 3 oder 2 m 95 ,
1 m Bettiulrtt , ca. 180 cm breit 95 „

Rtfte Md EWIV
in Hemden-, Unterrock-, Blusen-,
Kleiderbarchent und Weißwaren
in Längen von 1,50 bis 4 m
jeder Rest zum Aussuchen

Datmu -QCTälcbe
Dameu -Hemde » , Vorderschluß oder

Achselschluß mit Stickerei oder ge¬
sticktem Koller Stück 95H

Damen -Betukleider , Sommer - oder
Winterstoffe mit Stickerei od . Feston
gerade oder Knieform 95 »

Dameu -Nachtjacken , Croisö mit
FestonS Stück 95 ,

Damen -AnstandSrock mit gevogtem
' Volant 95 »

Damen -Untertaillen mit Stickerei
garniert in div . Ausführ. Stück 95H

Damen - Untertaillenschirting mit
Festons 2 Stück 95 »

Korsett -Schoner ohne Aermel 3 St . 95 ,
Korsett - Schoner mit Aermel 1 St . 95 »
Damen -Hemden , bunt , mit

Spitzen Stück 95 »
Damen -Hosen » bunt , m . Festons St . 95 »
Damen -Nachtjacken , bunt , mit

Spitzen 95 „
2 Dtzd . hyg. Damen -Biuden 95 »

Kmder-Mascbe
6 Stück ErstNngShemdchen 95L ,
6 Stück div . Kinderlätzchen 95 „
6 gestrickte Kinderjäckchen 95 „
Ktnderleibchen » gestrickt, Größe 8—6

2 Stück 95 .
5 Hemdche« und 3 Jäckchen 95 .
5 Moltondeckchen und 1 Gummi¬

einlage 95 „
2 karierte Wickeldecken 95 „
2 Ktnderhemde «, weiß oder bunt

Größe 40—46 95 .
1 Mädchen « oder Knabenhemd in

div . Größen , weiß oder bunt 95 „
1 Mädchenhose , weiß oder bunt,

verschiedene Größen 95 «
1 Miidchennachttacke » weiß od . bunt 95 .

Schürzen
1 Hausschürze mit Volant oder

Laschen, gestr. und uni Stück' 95H
1 Reformschürze mit Tasche 95 »
1 Zierschürze mit Trägern , türk.

Satin und bedruckte Stoffe Stück 95 „
1 weiße Stickerei -Trägerschürze 95 ,
Ktnderschürze ». gestr., mit Volant

oder Tasche . Größe 45/76 Stück 95 „
Kuabenschürzeu , Gr . 45 —60 2 Stück 95 »

T>ihotagen
1 Rormalhemd , gute Winterqual ., St . 95 -)
1 Rormalhose , gute Winterqual ., St . 95 „
1 Normaljacke f. Herr . od . Damen , St . 95 „
1 gestr. Herrenhose , weiß od bunt, St . 95 „
1 Rormal -Knabenhemd od.Hose . St . 95 „
1 Kinder -Unteranzng , Rormalstoff

od . gestreift, Größe 70—100 cm St . 95 „
1 Untertaille , gefüttert St . 95 „
1 Kinder -Kleidche«, Trik., gefütt., St . 95 „

StrQmpTc u. ßandscbnbe
1 Paar Damen -Strümvf «, schwarz ,

reine Wolle , englisch lang, gewebt 95L ,
Damenstrümpfe » Wolle» 2X2 gestr ., P . 95 „
Kinder - Strümpfe , schwär , n . leder-

farbig . Größe 1—3 3 Paar 95 -) ,
Größe 4—6 2 Paar 95 „

2 P Herrensocken , grau »Wolle, platt . 95 „
1 P . Herrenfockeu » tritt « Wolle, gestr. 95 .
Sportgamasche « , gestr. ea. 60 orn P . 95 „
2 Paar Damen -Handfchnhe , Trikot,

schwarz , weiß und farbig 95 „
1 Paar Glacdhaudschnye , weiß,

schwarz oder farbig Paar 98 „
1 Paar Herren -Handschnhe » Wild»

leder-Jmitatton Paar 95 „
1 Paar Herren -KrimmerHandschuhe 95 „
Dameu -Korsett . grauDrellm .Spltz.St .95 „

Scbubwaren
KamelhaarhanSschuhe , ünit .» Filz- u.

Ledersohlen , für Damen u. Herren Pr .95L ,
Damen -Gtepphansfchuhe , Filz-

und Ledersohlen Paar 95 „
Schwarze FUzhanSschuhe » mtt Leder-

sohlen » für Damen u . Herren Paar 95 »
Blaue TuchhauSschub «, gefüttert .

Ledersohlen und Absatzfleck , für
Damen und Herren Paar 95 „

Meltonhansschnhe » schöne Farben ,
Kordelsohlen , für Damen u . Herren P .95 „

Graue Filzpantoffel , Filz- und
Ledersohlen , Größe 37—42 P̂aar 95 „

Jmit . Kamelhaarpantoffel , Filz-
und Ledersohlen, Größe 96—42 Paar 95H

2PaarFilz - Babysttesel,LedersohI zus.95 „
1 Paar imit . Kamelhaar -Schnallenstiefel ,

Filz - u. Ledersohlen , Gr . 18-29 Paar 95 »
Jmit Kamethaarhausschnhe mit Filz-

und Ledersohlen , Gr . 27 —36 Paar 95 „
12 PaarEtnkegesohlen , braun Filz sort.95 „
1 Paar Salvendschnhe für Herren,

Größe 12, 13, 14 Paar 95 ,

Rerren-Hrtikel
8 Stück Herren - Stehkragen

versch. Fasson und Höben 95,9 ,
2 St . Stehumlegekragen , amer. Form 95 „
3PaarManfchetteu,ll >' ch , abger Ecken 95 „
2Paar Manschetten,21och ^«ckig.Faffon 95 „
Servitenrs , glatt und mtt Fa ' ten,

Serie 18 Stück 959 , Serie II 2 Stück 95 .
Krageuschoner , weiß 0. farbig , gestrickt.

Serie 12Stück 959 , Serie 111 Stück 95 ,
1 elegant. Spazterstock » Malaca -Rohr 95 „
Große Post. Krawatte «» mod. Form . u.Farb .
Diplomaten , mtt «. ohne Band 2 Stück 95 ,
RegatteS , mtt u. ohne Band 2 Stück 95 ,
Große Posten Selbstbinder , offene Form

Serie 1 2 Stück 95 , Serie II 1 Stück 95 „
2 Paar Hosenträger m . Wäscheschoner 95 „
1 Paar Hosenträger , Endwell. imit . 95 „

Mollwaren
Gestrickte Kinder -Mützen und

Häubchen » weiß und bunt Stück 959 ,
Damen - Mützen , gehäkelt, Dochtwoll «,

weiß und bunt Stück 98 „
Kinder -Haube », Filztuch,

mit Astrachan -Besatz Stück 95 »
Pnllmannmützen , weiß u. bunt Stück 95 .
Kinder - Shawis , gestrickt, für Knaben

und Mädchen 2 u 3 Stück 95 „
Kopf -Shawls , Wolle , gestrickt,

weiß und bunt Stück 95 „
Kinder - Garnituren , grau Krimmer,

Muff und Kragen 95 „
Ktnder - SweaterS , 3 Größen,

uni mit Bordüren Stück 95 „

SmaUle
Fleischtöpfe , 24 cm Stück 95H
a Nudelpfannen » 18 u. 22 cm zus. 95 „
3 ,, 12,16 u. 18 cm zus. 95 ,
Ringtöpfe , 22 cm Stück 95 „

„ 20 cm , mit Deckel Stück 95 „
Suppenschüssel mtt Schöpflöffel ,

20 cm 95 „
Fettlöffelbleche , 30 cm Stück 95 „
Löffelgarnitur , besteh aus Schöpf-,

Schaum-, Sauce -Löffel und
Omelette-Schaufel zusammen 95 ,

Kaffeekanne «, 16 cm groß Stück 95 »
1 Kaffeekannen . 1 Milchkanne zus. 95 „
3 Milchtüpfe , 10, 12, 14 cm zus. 95 „
Teigschüffelu » weiß. 86 cm Stück 95 .
4 Schüsseln , weiß, 16,20,84,28cm zus. 95 „
Ovale Wanne », groß Stück 95 „
Eiserne Pfannen » groß, stark Stück 95 ,
Zinkwannen » 40 cm lang Stück 95 „

Hluminlum
t leischtövfe mtt Deckel, 16 cm Stück 959,

chmortüvfe , 18 cm Stück 95 „
Gaskochtöpfe , 18 cm Stück 95 .
Schmortöpfe Mit Deckel, 16 cm Stück 95 »
Radelpfannen , 18 cm Stück 95 „
Kafferolle mit Stiel und Deckel,

16 cm Stück 95 „
Belg . Kafferolle , 18 cm Stück 95 „
Milchtöpfe , 14 om Stück 95 „
Müchträaer , 1 Liter Stück 95 „
Durchschlaget , 16 cm Stück 95 „
Eiertiegel , 20 cm Stück 95 .
Omeletteupfannea » 22 cm Stück 95 „
Wasser -Konsole mit Becher Stück 95 „
Zwtebelkasteu Stück 95 „

I Topslappeagestell Stück 95 „

Diverses
Kohlenfüller , extra stark Stück 95
Wärmflaschen mit gut. Verschluß St . 95 „
Kohleneimer » extra stark Stück 95 ,
Kehrichteimer mit Deckel Stück 95 „
Sand -, Seife - « . Soda - Gestelle , fein

lack . Pfaudekor Stück 95 »
Zwtebekgestelle , Pfaudekor Stück 95 .
Petrolenmkannen , Pfaudekor Stück 95 ,
1 Kaffee - nnd 1 Zuckerdose , zus. 95 »
Spül -Bürstengarnitnr , Steil. Stück 95 .
Brotkapseln , fein lackiert Stück 95 ,
Wäschetrockner mit 10 Stäben und

2 Bund Klammern, zusammen 95 »
Kaffeemühle » , gutes Werk Stück 95 m
Wäscheleinen » ca. 36 m Stück 95 #
Hängkörbe mit Patenthenkel Stück 95 .
1 Wachstuchmarkttasche , ca. 8.3 cm 95 ,
1 Wiegemeffergarnltar , best, aus 1

Wtegemess .» Schnridebr . m . Hakt zus. 95 „
1 Aermelbrett mtt 1 Bügeleisen 95 ,
1 Hansapocheke » groß 95 ,
Bücheretagere , Stück 95 ,
1 eleganter Handspiegel 95 ,
Küchenlampe mit großem Brenner und

Spiegel Stück 95 ,

Wichsgarnitur
im Karton:

1 Kleiderbürste
1 Wichsbürste
1 Anstretchbürste
1 Schmntzbürste
1 Waschbürste
1 Handbürste

zusammen

1 Besteckkasten » Hartholz , Aekkig 95H

Galanterie -Ma^en
Brotkörbe , fein geflochten mtt ver¬

nickeltem Rand 95 ^
Kaffeekannen , vernickelt, für I Port . 95 »
1 Butterdose , vernickelt, feines

Preßglas 95 »
1 moderne Zuckerschale 95 ,
1 Geleedose , fein vet nickeli 95 „
1 CakeSdose , ftin vernickelt 95 ,
Tortenplatte mit Rickeirand u^Henckel 95 ,
2 Teebecher mit Tablette zusammen 95 ,
Menagen » 3teilig mit Majolika-

Einlagen Stück 95 ,

Eierservice , bestehend aus 2 Eier¬
bechern , l Butterdose mit Tablett

zusammen 95 ,
LtWrservtte , mod ., m. Tablett zus. 95 ,
Konfektfchalen mtt Henkel 95 „
Rauchservice , sein vernickelt , mit

Majolika- Einlage Stück 95 »
Schretbgarnttnr , best, aus 1 Schreib¬

zeug , Schwedenständ. u Lösch , m Kart . 95 „
1 Rahmservtce , modernes GlaS 95 ,
1 Wetnfervice mit Tablett 95 ,
1 Bierservice mit Tablett 95 .
L Kaffeeservice » echt Porzellan , fein.

Dekor, für 1 Portion mit Tablett 95 „

?ardi»iere (bella) 95 .
elegante Base 95 »

K Basen mit modern. Blumendekor 95 „

1 Waschgarnttnr . weiß. 4teilig 95 ^ ,
6 St . Taffe «, echt Porzellan , Blumen¬

muster mit Untertaffeu 95 *

6lae und Porzellan
4 Stück Kaffeetaffen , echt Porzellan

mod . Blumendekor m 't Untertaffen 95 ^ ,
6 Stück Gemüseschüffek« 95 .
8 Müchtöpfe , 1 Liter, echt Porzellan

mit mod Blumendekor 95 ,
6 Stück Teetaffen , echt Porzellan , mtt

Untertaffen 95 .
5 Bierbecher und 8 Teebecher

mit Mattrand 95 „
12 Goldrandbecher 95 „

H . Schmotter & Cie
.
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1 .»LÄL-» hoppelte MMiMtei I
= während dieser Tage . =

| Benützen Sie bitte diese« Blatt als Führer . -
ünnninininnmimnmnnnnmnimimiminnmummmntmniiniimim
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